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Stadtrath. 
Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 25. Juli 1894. 
Vorſitzender: Vice-Bürgermeiſter Matzen auer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Mayer, 
Boſchan, Müller, 
v. Götz, v. Neumann, 
Dr. Huber, Schlechter, 
Dr. Lederer, Schneiderhan, 
Dr. Lueger, Vaugoin, 
Matthies, Witzels berger. 


Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Beurlaubt: St.⸗R. Dr. Hackenberg, Dr. Klotzberg, 
Kreindl, Dr. Nechansky, Rückauf, Stiaßny, 
Dr. Vogler, Wurm. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Bibl. 


Vice-Rürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 

(6123.) Antrag des St.⸗R. Boſchan: 

1. es ſei die in den täglichen Caſſaſtands⸗Ausweiſen noch immer 
erſcheinende Anmerkung: „Der Verſorgungsfond ſchuldet an die eigenen 
Gelder 11,300.000 fl.“ in Zukunft nicht mehr aufzunehmen, da dieſe 
Schuld nicht mehr exiſtiert und infolge eines Gemeinderaths⸗Beſchluſſes 
außer Evidenz zu ſetzen iſt; 

2. die Stadtbuchhaltung wird beauftragt, zu erheben, welche 
Beträge im Sinne des ſeinerzeit gefaſsten Gemeinderaths⸗ Beſchluſſes 
aus dem Erlöſe des 35⸗Millionen⸗Kronen⸗ Anlehens an die eigenen 
Gelder zu refundieren ſind, und ſei ſohin die Übertragung dieſes Be⸗ 
trages aus den Anlehensgeldern an die eigenen Gelder zu vollziehen. 

(Wird der geſchäftsordnungsmäßigen Behan d⸗ 
lung zugeführt.) 


— . —— 


(6037.) Sk.-R. Dr. v. Billing referiert über das Anfuchen 
der Valerie Rixner, Regiſtrantenswitwe, um Fortbezug des Er- 
ziehungsbeitrages für ihre Tochter Valerie und beantragt, der Bitt— 
ftellerin eine Gnadengabe jährlicher 60 fl. vom 9. Auguſt 1894 an 
auf die Dauer eines Jahres, eventuell bis zu einer etwa früher ein— 
tretenden anderweitigen Verſorgung zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6038.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Leopoldine 
Zillinger, Diurniſtenswitwe, um Abfertigung und beantragt die 
Bewilligung einer einmaligen Unterſtützung von 40 fl. 

Angenommen.) 

(6019.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Dr. Nichard 
Chimany, k. und k. Generalſtabsarzt i. R., derzeit wohnhaft auf 
Schloſs Breiteneich bei Horn, um Verleihung der Wiener Zu— 
ſtändigkeit und beantragt die Geſuchsgewährung. 

(Angenommen.) 

(6001. Derſelbe referiert über die vom Magiſtrate genehmigte 
Herſtellung einer Klinkerſohle in dem Hauptcanale in der Hietzinger— 
gaſſe in Penzing, XIII. Bezirk, und beantragt die Bewilligung eines 
Zehrungsbeitrages von 2 fl. täglich für den Bauinſpicienten. 

(Angenommen.) 

(60 10.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Mahnboten 
Karl Matuſchka um Urlaubsverlängerung und beantragt, dem Ge— 
nannten eine Urlaubsverlängerung bis incluſive 13. Auguſt mit dem 
Zuſatze zu gewähren, dafs derſelbe nach Ablauf dieſer Friſt ſich dem 
Stadtphyſikate behufs Unterſuchung der ferneren Dienſtfähigkeit vorzu: 
ſtellen habe. (Angenommen.) 

(5959.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit einer Com— 
miſſionsgebür nach Karl Herzog im XIV. Bezirke im Betrage von 
2 fl. und beantragt die Abſchreibung. (Angenommen.) 

(5958.) Derſelbe referiert über den Recurs der Canalräumungs⸗ 
unternehmung Th. Nespor, A. Gerbert & Franz Grob gegen 
die Auferlegung einer Conventionalſtrafe per 25 fl. wegen unvoll- 
ſtändiger Beſeitigung des Unrathes bei der in der Nacht vom 21. auf 
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den 22. März d. J. ſtattgehabten Räumung des Hauscanales im 
Haufe V., Arbeitergaſſe 19, und beantragt die Abweiſung des Reeurſes. 
Angenommen.) 
Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den Wiener 
Gemeindeverband aus dem IV. Bezirke und beantragt: 
a) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 
(60 76.) Ecker Ferdinand, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 
Habetswallner Antonia, Haushälterin; 
Janiſch Joſef Heinrich, Schloſſer; 
Scharl Katharina Margaretha, Wirtſchafterin; 
Zehetmayer Joſef, Zahlkellner; 
Sauczek Katharina, Bedienerin; 
Zelinka Joſef, Leinwand ⸗Verſchleißer; 
Pitſchmann Franz, Kutſcher; 
Schnaubelt Bruno Joſef, Friſeur; 
Syrovy Barbara, Wäſcherin; 
Lieb Johann, conceſſionierter Weinſchenker; 
Pier bacher Florian, Geſchäftsdiener; 
Wieſinger-Florian Olga, Landſchaftsmalerin und Beſitzerin 
Apotheke; 
Pally, richtig Polly Aurelia, Lehramts-Candidatin; 
b) die Zuſicherung der Aufnahme au: 
(6062) m. Graef Hans, 


einer: 


N ee Private; 
5 „ Charlotte, : 
" " Guſtav, 


Flur Stephan, Gartenarbeiter, 
Sillis Eduard, Cadet-Aſpirant; 
Bauer Joſef, Diener im k. k. Thereſianum; 
Hotz Eliſabeth, Handſchuhwaren-Verſchleißerin; 
Tatlock Henriette, Privatbeamtin; 
Rathmaner Anton, Taglöhner und Hausbeſorger; 
Elias Thomas, Schneidergehilfe, und 
Kirſtein Auguſt Joſef Johann, Architekt. Angenommen.) 
(5961.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Anna Lö w, 
ſtädt. Arztenswitwe, um Verleihung einer Penſion und beantragt, der 
Genannten eine jährliche Gnadengabe von 240 fl. auf die Dauer 
von drei Jahren, eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden 
anderweitigen Verſorgung zu bewilligen. 
Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(5915.) St.-N. Müller referiert über das Anſuchen des Lorenz 
Waldmann um Bewilligung zur Unterabtheilung der Realität 
Einl.⸗Z. 27, XII. Bezirk, Or.⸗Nr. 27 Meidlinger Hauptſtraße auf 
neue Bauſtellen und beantragt, dieſe Unterabtheilung unter den vom 
Magiſtrate vorgeſchlagenen Bedingungen zu genehmigen. 
Angenommen.) 
(5917.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ferdinand 
und der Marie Henneberg um Baubewilligung V., Pilgram— 
gaſſe 10, und beantragt, den Bauconſens gegen compenſationsweiſen 
Abzug des zur Anlage des Mittelriſalites per 1˙19 m? (795 m Länge, 
0:15 m Vorſprung) zu beſtätigen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(5921.) Derſelbe referiert über das Project für die Verlänge— 
rung der Mitterberggaſſe und der Antonigaffe, XVII. Bezirk, und 
beantragt die Genehmigung des vorgelegten Projectes und die Be⸗ 
willigung eines Zuſchuſscredites in der Höhe des Erforderniſſes per 
1315 fl. 38 kr. zur Rubrik XXII I d. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
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(5990.) Derſelbe referiert über das Ergebnis der mit den Eigen- 
thümern der Häuſer XII., Gaudenzdorf, Schönbrunner Hauptſtraße 57 
und Lainzerſtraße 48, behufs Durchführung der Stiegergaſſe vom 
Magiſtrate gepflogenen Verhandlungen und beantragt die Wahl eines 
aus drei Mitgliedern des Stadtrathes beſtehenden Comités zur Fort 
ſetzung dieſer Verhandlungen. (Angenommen. 

(5816.) Derſelbe referiert über den Waſſermangel in den Bezirks— 
theilen Sievering, Grinzing und Ober-St. Veit und beantragt, für 
die Sommerzeit, d. i. bis 1. October 1894, für Sievering und 
Grinzing je einen und für die Dauer der Reconſtructionsarbeiten an 
der Prinz Eugen-Waſſerleitung, d. i, bis Ende Auguſt 1894, auch 
für Ober⸗St. Veit einen Waſſerwagen zu den bisher in Benützung 
ſtehenden zu bewilligen. 

Die entfallenden Koſten per 9 fl. 20 kr. täglich per Wagen 
incluſive Begleiter ſeien auf den Reſervefond zu verweiſen. 

St.⸗R. v. Götz beantragt, auch für Speifing einen Waſſerwagen 
für die Sommermonate zu bewilligen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, der Magiſtrat habe ſofort zu 
berichten, in welcher Weiſe die Waſſerzufuhr vergeben worden ſei. 

Es werden die Neferenten-Anträge, dann die Anträge v. Götz 
und Dr. Lueger angenommen. 

(5945.) Derſelbe referiert über das Detailproject und Offert⸗ 
verhandlungs-Ergebnis für die Erbauung eines zweiten Turnſaales im 
Schulhauſe XVI, Ottakring, Seitenberggaſſe 10, und beantragt: 

1. Das Detailproject für den Bau eines zweiten Turnſaales 
ſammt Nebenräumen im Schulgebäude XVI., Ottakring, Seitenberg— 
gaſſe Or.⸗Nr. 10, wird mit dem effectiven Koſtenbetrage von 9672 fl. 
84 kr. genehmigt. 

2. Unter der Vorausſetzung des anſtandsloſen Ergebniſſes der 
abzuhaltenden Baucommiſſion wird die Baubewilligung im Sinne des 
§ 105 der Wiener Bauordnung ertheilt. 

3. Als Termin für die Beendigung der Maurer- und aller 
ſonſtigen Arbeiten, welche den Schulbeſuch ſtören könnten, wird der 
31. Auguſt d. J. und als Bauvollendungstermin der 1. October d. J. 
feſtgeſetzt. 

4. Die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen wird in fol— 
gender Art genehmigt: 

a) die Baumeiſterarbeiten an Adolf Langer, Stadtbaumeiſter, 
VI., Schmalzhofgaſſe 24, mit einem Nachlaſſe von 2 Percent 
von den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages; 

b) die Lieferung der gewalzten Traverſen an die Firma Max Wahl— 
berg, I., Johannesgaſſe 20, und zwar in allen Profilen von 
80 bis 320 mm Höhe und in beliebigen Längen von 1 bis 10 m 
zum Preiſe von 11 fl. 40 kr., in den Profilen von 350 oder 
400 mm Höhe und in den vorgenannten Längen zum Preiſe von 
11 fl. 90 kr. je per 100 kg; 

c) die Bautiſchlerarbeiten an die allgemeine öſterreichiſche Baugeſell— 
ſchaft I., Führichgaſſe 5, mit einem Nachlaſſe von 10˙5 Percent 
von den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages; 

d) die Lieferung der Füllöfen ſammt Zugehör an die Firma Alex. 
Herzog, VIL, Neuſtiftgaſſe 78, mit einem Nachlaſſe von 
21 Percent von den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages. 

5. Die in Gemäßheit des § 17 der Vorſchrift über die Be— 
ſtellung ſtändiger ſtädtiſcher Unternehmer für die currenten Arbeiten 
und Lieferungen mit dem Stadtzimmermeiſter Franz Bezchleba, 
XVII., Bergfteiggaffe 43, und dem Spenglermeiſter Karl Holt] chek, 

| xvr,, Wagnergaſſe 18, laut der Protokolle vom 6. Juli d. J., 
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Z. 115921, getroffenen Vereinbarungen wegen Ausführung der nicht 
im ſtädtiſchen Preistarife enthaltenen Arbeiten werden genehmigt. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5993.) Derſelbe referiert über die Projeetſkizze zur Erweiterung 
der Schule XVIII., Schulgaſſe 19, und Adaptierung eines Turnſaales 
und beantragt: 

Die vom Stadtbauamte vorgelegte Projectſkizze A zur Erweiterung 
der Schule XVIII., Schulgaſſe 19, und zu Adaptierungen daſelbſt ſei 
mit einem Koſtenaufwande von circa 51.300 fl. zu genehmigen. 

Die Ausführung iſt auf die Hauptferien 1895 zu verlegen und 
der erforderliche Betrag in das Budget pro 1895 einzuſtellen. 

Der urſprünglich zur Erbauung in Ausſicht genommene zweite 
Turnſaal iſt nach der Projeetſkizze in zwei ebenerdigen Lehrzimmern 
durch Wegnahme einer Scheidemauer zu adaptieren. 


Auf die Wünſche des Stadtphyſikates iſt mit größter Thunlichkeit 


bei Verfaſſung der Detailpläne Rückſicht zu nehmen. 


St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt, das Stadtbauamt fer 


aufzufordern, ſich über die Zweckmäßigkeit einer Tieferlegung des Turn— 

ſaales zu äußern, um eine größere Höhe des letzteren zu erreichen. 
Referenten-Antrag mit Zuſatz-Antrag Ritt. v. Neu⸗ 

mann angenommen. (An den Gemeinderath.) 


(9268, 8278.) Vürgermeiſter Dr. Grübl referiert über das 
Statut des Schiedsgerichtes auf dem Central-Viehmarkte in St. Marx 
und beantragt, nachſtehenden Entwurf zu genehmigen: 

a) Wirkungskreis. 

§ 1. Streitigkeiten aus Geſchäften mit Waren, welche nach der 
Marktordnung für den Wiener Central-Viehmarkt in St. Marx den 
Gegenſtand des Handels auf dieſem Markte bilden und für das Markt— 
gebiet von Wien zu liefern waren, ferner Streitigkeiten aus Geſchäften, 
welche auf dem Wiener Central-Viehmarkte in St. Marx über auf 
dieſem Markte zugelaſſene Artikel abgeſchloſſen wurden, ſind durch das 
Schiedsgericht des Wiener Ceutral-Viehmarktes in St. Marx aus⸗ 
zutragen. 

Überdies iſt das Schiedsgericht in allen Streitigkeiten aus Ge⸗ 
ſchäften mit Artikeln, welche nach der Marktordnung den Gegenſtand 
des Verkehres auf dem Wiener Central-Viehmarkte in St. Marx 
bilden, competent, wenn die Parteien ſich ausdrücklich und ſchriftlich 
der inappellablen und executionsfähigen Entſcheidung des Schieds— 
gerichtes freiwillig unterworfen haben. 

St.⸗R. Boſchan beantragt, ſtatt der Worte: „für das Markt— 
gebiet von Wien zu liefern waren“ zu ſetzen: „in einem zum Markt— 
gebiete von Wien gehörigen Orte lieferbar abgeſchloſſen wurden“. 

Referent accommodiert ſich. 

Modificierter Referenten-Antrag angenommen. 

b) Schiedsrichter-Collegium. 

§ 2. Das Schiedsrichter-Collegium des Wiener Central-Vieh⸗ 
marktes beſteht aus 30 Mitgliedern, welche ſämmtlich in Wien oder 
in einer der im § 2 der Marktordnung für den Central-Viehmarkt 
in St. Marx genannten Gemeinden der Umgebung Wiens ihren 
ſtändigen Wohnſitz haben müſſen. 

Wählbar find nur ſolche Perſonen männlichen Geſchlechtes, welche 
das 30. Lebensjahr vollſtreckt haben, nicht unter väterlicher Gewalt, 
Vormundſchaft oder Curatel ſtehen. Ferner ſind von der Wählbarkeit 
ausgeſchloſſen diejenigen Perſonen, über deren Vermögen der Concurs 
eröffnet wurde, folange das Concursverfahren dauert, ſowie diejenigen 
Perſouen, welche und infolange fie infolge einer ſtrafgerichtlichen Ver— 
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urtheilung von der Wählbarkeit in die Gemeindevertretung aus— 
geſchloſſen ſind. 

Die Zahl der Mitglieder des Schiedsrichter-Collegiums kann 
durch Beſchluſs des Stadtrathes vermehrt oder vermindert werden, 
wobei das proportionelle Verhältnis der Anzahl der auf jede der unten 
bezeichneten Gruppen entfallenden Schiedsrichter beizubehalten iſt. 


Zwei derſelben werden von der k. k. Landwirtſchafts-Geſellſchaft 
in Wien, ſechs von der Genoſſenſchafts-Verſammlung der Wiener 
Fleiſchhauer, vier von der Genoſſenſchafts-Verſammlung der Wiener 
Fleiſchſelcher, zwei von der Genoſſenſchafts-Verſammlung der Wiener 
Gaſtwirte, zehn von den Vieheigenthümern und Bevollmächtigten (auch 


die Wiener Vieh- und Fleiſchmarkteaſſa) auf dem Central-Viehmarkte 


in St. Marx, die ihr Geſchäft durch mindeſtens ein Jahr ununter— 
brochen betreiben, aus den Beſuchern (Käufern, Verkäufern) des Wiener 
Central⸗Viehmarktes, ſechs vom Gremium der Wiener Kaufmannſchaft 
aus ſeiner Mitte gewählt. 

Die Liſte der wahlberechtigten Vieheigenthümer und Bevoll— 
mächtigten auf dem Central-Viehmarkte in St. Marx wird vom Wiener 


Magiſtrate verfaſst. Sechs Wochen vor jedem Wahlacte iſt dieſe Liſte 


durch Anſchlag auf dem Central-Viehmarkte in St. Marx zu publicieren. 
Reclamationen gegen dieſe Liſte ſind binnen 14 Tagen von dem auf 
die Publication folgenden Tage an gerechnet bei dem Magiſtrate 
ſchriftlich anzubringen, welchem die Entſcheidung hierüber zuſteht. Gegen 
dieſe Entſcheidung ſteht der Recurs an den Wiener Stadtrath binnen 
drei Tagen offen. 

Die Wahl ſelbſt erfolgt in einer vom Magiſtrate einzuberufenden 
Verſammlung der wahlberechtigten Vieheigenthümer und Bevollmächtigten. 
Dieſe Verſammlung iſt mindeſtens 14 Tage vorher vom Magiſtrate 
durch eine am Central-Viehmarkte angeſchlagene Kundmachung, in 
welcher Zeit und Ort der Wahl und die Anzahl der zu wählenden 
Mitglieder anzugeben ſind, auszuſchreiben. 

Der Magiſtrat entſendet zu dieſer Wahl einen Commiſſär, welchem 
der Vorſitz und die Leitung der Verſammlung zuſteht. 

Zur Beſchluſsfähigkeit der Verſammlung iſt die Anweſenheit von 
einem Drittel jener Stimmberechtigten erforderlich, welche ſich im 
Beſitze einer Legitimation zum Eintritte in den Markt befinden. 

Kommt eine beſchluſsfähige Verſammlung nicht zuſtande, ſo iſt 
eine neue Verſammlung mittels Kundmachung einzuberufen, welche 
ohne Rückſicht auf die Zahl der Erſchienenen beſchluſsfähig iſt. 

Als gewählt erſcheinen diejenigen, auf welche ſich die meiſten 
abgegebenen Stimmen vereinigt haben. Bei Stimmengleichheit entſcheidet 
das Los. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, den vierten Abſatz des § 2 
durch folgende Beſtimmungen zu erſetzen: 

„Die Wahl erfolgt in nachſtehender Weiſe: 

1. zwei der Mitglieder des Schiedsrichter-Collegiums werden 
von der k. k. Landwirtſchafts-Geſellſchaft in Wien, 

2. ſechs von der Genoſſenſchafts-Verſammlung der Wiener 
Fleiſchhauer, 

3. vier von der Genoſſenſchafts-Verſammlung der Wiener 
Fleiſchſelcher, 

4. zwei von der Genoſſenſchafts-Verſammlung der Wiener 
Gaſtwirte, 

5. zehn von den Beſuchern des Central-Viehmarktes (Käufern 
und Verkäufern), welche zum Stande der Vieheigenthümer und Be— 
vollmächtigten auf dem Central-Viehmarkte, letztere, wenn ſie ihr 


Gewerbe durch mindeſtens ein Jahr auf dem genannten Markte 
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betreiben — alle dieſe aus den Beſuchern (Käufern und Verkäufern) 
des Central-Viehmarktes in Wien, 

6. ſechs vom Gemeinderathe der Stadt Wien ohne Beſchränkung 
in feiner Wahl (eventuell ſechs vom Wiener Stadtrathe ohne Be- 
ſchränkung in ſeiner Wahl) — gewählt.“ 

Es wird über die principielle Frage, ob nur die ſtändigen Beſucher 
aus dem Stande der Vieheigenthümer und Bevollmächtigten oder auch 
die nur zeitweilig erſcheinenden wahlberechtigt ſeien, abgeſtimmt und 
hiebei beſchloſſen, dafs nur den ſtändigen Beſuchern die ee 
zuerkannt wird. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, im vierten Wſate des § 2 
„ihr Geſchäft“ durch „ihre Geſchäfte“ zu erſetzen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt ebendort für: „zwei derſelben 
werden von der k. k. Landwirtſchafts-Geſellſchaft in Wien (gewählt)“, 
zu ſetzen: „zwei derſelben werden von der Landgemeinden-Curie des 
n.⸗ö. Landtages (gewählt)“. 

Dieſer Antrag wird abgelehnt und der bezügliche Antrag des 
Referenten angenommen. 

Ferner wird die vom St.-R. Dr. Lueger vorgeſchlagene 
Gruppierung des Abſatzes 4 des § 2 nach Punkten, ſowie der Ab— 
änderungs⸗Antrag Dr. Lederer angenommen. 

Referent erklärt, für den Fall der Ablehnung ſeines Antrages 
bezüglich der vom Gremium der Wiener Kaufmannſchaft zu wählenden 
ſechs Perſonen folgender Faſſung des Punktes 6 des erſteren Antrages 
Dr. Lueger zuzuſtimmen: 

1 . 6. ſechs vom Wiener Stadtrathe, jedoch mit 
Ausſchluſs von Perſonen, die einer der vorbezeichneten Gruppen an— 
gehören, gewählte... a 

St.⸗R. Dr. Lueger erklärt fih mit dem vom Referenten 
beantragten Zuſatze einverſtanden. 

Der vorerwähnte Antrag Dr. Lueger wird hierauf in der vom 
Referenten vorgeſchlagenen Faſſung angenommen, 

Für den 8. Abſatz des § 2 beantragt St.-R. Schlechter 
folgende Faſſung: Zur Beſchluſsfähigkeit der Verſammlung iſt die 
Anweſenheit von einem Drittel der Stimmberechtigten erforderlich. 

Als neuen Abſatz nach Abſatz 5 beantragt Vice-Bürgermeiſter 
Dr. Rich ter einzuſchalten: „Jedem Wahlberechtigten wird über Ver— 
langen eine Legitimationskarte für die Wahlberechtigung ausgefolgt.“ 

Anträge Dr. Richter und Schlechter angenommen. 

Ferner wird über Antrag des St.-R. Dr. Lueger und des 
Vice⸗Bürgermeiſters Dr. Richter die nachfolgende Beſtimmung als 
neuer Schluſsabſatz des 8 2 genehmigt: Über die Wahl iſt ein 
Protokoll aufzunehmen und ſind die Wählacten dem Magiſtrate zur 
Prüfung und Beſtätigung der Wahl vorzulegen; bei der durch den 
Stadtrath vorzunehmenden Wahl entfällt eine weitere Überprüfung. 

Im übrigen wird der Referenten-Antrag angenommen. 

83. Die Wahl zum Schiedsrichter erfolgt in der Regel für 
eine zweijährige Wahlperiode. 

Alljährlich ſcheiden jene Mitglieder aus, 
Functionsdauer abgelaufen iſt. 

Bei Ablauf des erſten Jahres des Beſtandes des Schiedsgerichtes 
wird die Hälfte der Mitglieder aus jeder Gruppe vom Obmanne des 
Schiedsrichter⸗Collegiums im Beiſein zweier Mitglieder desſelben aus— 
gelost. 

Eine Wiederwahl iſt zuläſſig. 

Die Wahlen der Mitglieder des Schiedsgerichtes finden in der 
Regel alljährlich im Monate December ſtatt. 
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deren zweijährige 
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Wenn eine Wählergruppe die Wahlen binnen vier Wochen nach 
ftattgehabter Aufforderung durch den Magiſtrat nicht vornimmt, fällt 
das Recht, die vacant gewordenen Stellen durch Wahl zu beſetzen, 
dem Stadtrathe zu. 

Das Reſultat der Wahlen wird durch das Amtsblatt der Stadt 
Wien und durch Anſchlag am Wiener Central-Viehmarkte in St. Marx 
veröffentlicht. 

St.⸗NR. Dr. Lueger beantragt die Streichung der Worte „in 
der Regel“ im 1. Abſatz des § 3. 

Referent accommodiert ſich. 

Modificierter ReferentenP-Antrag angenommen. 

§ 4. Das Amt der Mitglieder des Schiedsgerichtes iſt ein 
Ehrenamt und mit keinerlei Emolumenten verbunden. 

Es erliſcht außer durch den Ablauf der Zeit und außer dem 
Falle der Enthebung vom Amte ($ 9) durch den Eintritt eines die 
Wahlbarkeit ausſchließenden Umſtandes (§ 2). 

Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter beantragt 
Emolumenten. 

Referent accommodiert ſich. 

Modificierter Neferenten-Antrag angenommen. 

8 5. Das Schiedsgericht fungiert auf dem Central-Viehmarkte 
in St. Marx. (Angenommen.) 

§ 6. Die Mitglieder des Schiedsrichter-Collegiums wählen aus 
ihrer Mitte einen Obmann und einen Stellvertreter desſelben. 

Angenommen.) 

Im Verhinderungsfalle vertritt den Obmann in allen ſeinen 
Functionen der Stellvertreter. 

Der Obmann des Schiedsrichter-Collegiums hat dafür zu ſorgen, 
daſs rechtzeitig nach einem beſtimmten Turnus eine hinreichende An— 
zahl von Schiedsrichtern zur Bildung der einzelnen Schiedsgerichte 
auf dem Markte anweſend iſt. 

§ 7. Als Vorſitzende bei den einzelnen Schiedsgerichten fungieren 
die ſechs vom Wiener Stadtrathe gewählten Mitglieder des Schieds- 
richter-Collegiums. Angenommen.) 


„Bezüge“ für 


e) Beamte des Schiedsgerichtes. 

§ 8. Dem Schiedsgerichte werden durch den Bürgermeiſter der 
Stadt Wien aus dem Beamtenkörper des Magiſtrates die zur Führung 
der Bureaugeſchäfte und zur Schriftführung bei den Verhandlungen 
des Schiedsgerichtes erforderlichen Beamten beigegeben. 

Der erſte Beamte, welcher dem Stande der rechtskundigen Be— 
amten des Wiener Magiſtrates anzugehören hat, fungiert als Seeretär 
des Schiedsgerichtes. 

Der Seeretär des Schiedsgerichtes vermittelt den Verkehr der 
Parteien mit dem Schiedsgerichte, ihm obliegt die Überwachung der 
für die Conſtituierung der einzelnen Schiedsgerichte beſtehenden Ver— 
fügungen, die ordnungsmäßige Ausfertigung der gefällten Urtheile und 
die Überwachung der richtigen Zuſtellung derſelben. 

( Angenommen.) 


d) Bildung der einzelnen Schiedsgerichte. 
8 9. Das Schiedsgericht beſteht in jedem einzelnen Falle in der 
Regel aus fünf Schiedsrichtern, von denen einer den Vorſitz führt. 
Jeder Streittheil hat aus den functionierenden Mitgliedern des 
Schiedsrichter⸗Collegiums, die nicht zu den vom Wiener Stadtrathe 
gewählten Perſonen gehören, zwei Schiedsrichter namhaft zu machen. 
Wenn beide Streittheile ſich einverſtanden erklären, dafs ihre 
Streitigkeit vor einem nur aus drei Schiedsrichtern beſtehenden Schieds- 


. 


gerichte ausgetragen werde, kann ein ſolches gebildet werden und 
urtheilen. 

Den Vorſitz führt das vom Obmanne hiezu aus den vom Wiener 
Stadtrathe gewählten Schiedsrichtern nach dem Turnus beſtimmte 
Mitglied des Schiedsrichter-Collegiums (8 7). 

Unterläſst der Kläger trotz Aufforderung die ihm obliegende 
Wahl, ſo wird über ſeine Klage kein Verfahren eingeleitet. 

Falls der Geklagte die ihm obliegende Wahl nicht innerhalb der 
ihm hiezu durch den Seeretär ertheilten Friſt ausübt, iſt er des 
Rechtes, ſeine (ſeinen) Schiedsrichter ſelbſt zu ernennen, verluſtig und 
werden für ihn zwei, reſpective ein Schiedsrichter vom Obmann des 
Schiedsrichter⸗Collegiums beſtimmt. 

Streitgenoſſen haben ſich über die Wahl zweier, beziehungsweiſe 
eines Schiedsrichters zu einigen. 

Der von einem Streittheile oder vom Obmanne des Schieds— 
richter-Collegiums beſtimmte Schiedsrichter iſt verpflichtet, fein Amt 
auszuüben; die Ablehnung der Function iſt nur aus erheblichen 
Gründen geſtattet, über deren Zuläſſigkeit der Obmann des Schieds— 
richter⸗Collegiums entſcheidet. | 

Im Falle die Ablehnung der Function als zuläſſig erklärt wird 
oder der ablehnende Schiedsrichter auf ſeiner Ablehnung beharrt, hat 
der Streittheil eine andere Wahl zu treffen, reſpective der Obmann 
des Schiedsrichter⸗Collegiums einen anderen Schiedsrichter zu beſtimmen. 

Verharrt ein Schiedsrichter trotz der Zurückweiſung der Ablehnung 


ſeitens des Obmannes bei feiner Weigerung, fo kann das Schieds⸗ 


richter⸗Collegium in einer Plenarverſammlung, zu deren Beſchluſs— 
fähigkeit die Anweſenheit von mehr als der Hälfte der Mitglieder 
erforderlich iſt, wider ihn die Enthebung vom Amte eines Schieds— 
richters verhängen. 

Der Umſtand, daſs infolge Todes, Austrittes oder zeitweiliger 
Verhinderung einzelner Mitglieder des Schiedsrichter-Collegiums oder 
aus irgendeinem anderen Grunde letzteres zu irgendeiner Zeit nicht 
complet war, begründet keine Einwendung gegen den Zuſammentritt 
des einzelnen Schiedsgerichtes und den gefällten Schiedsſpruch. 

Zum Abſatze 7 des § 9 beantragt Vice-Bürgermeiſter Dr. 
Richter den Zuſatz: „. . . ., widrigens fie des Rechtes, Schieds— 
richter ſelbſt zu ernennen, verluſtig werden“, ferner im Schluſsabſatze 
die Abänderung des Wortes „complet“ in „vollzählig“. 

Referenten-Antrag mit vorſtehenden Abänderungen angenommen. 

§ 10. In keinem Falle dürfen Schiedsrichter fungieren, welche 
an der Streilſache direct oder indirect betheiligt find. 

Schiedsrichter, welche mit einer der Parteien bis einſchließlich 
zum dritten Grade verwandt oder verſchwägert ſind, können vor Be— 
ginn der Verhandlung von der Gegenpartei abgelehnt werden. Hier— 
über entſcheidet in beiden Fällen der Obmann des Schiedsgerichtes. 
Die Partei, deren Schiedsrichter abgelehnt wurde, hat innerhalb der 
ihr ertheilten Friſt eine Neuwahl zu treffen. (Angenommen.) 

(Das Referat wird hierauf abgebrochen.) 

(6084.) St.-R. Voſchan referiert über das Bauarbeiten— 
Präliminare für die ſtädtiſche Verſorgungsanſtalt in Wien pro 1894 
und beantragt, die Durchführung der als nothwendig erkannten und 
in den vorgelegten Koſtenanſchlägen näher bezeichneten Bauarbeiten und 
Lieferungen mit dem buchhalteriſch adjuſtierten Geſammtkoſtenbetrage 
von 11.517 fl. 7 kr. nach den vom Stadtbauamte vorgeſchlagenen 
Modalitäten zu genehmigen. Demgemäß wären die Baumeiſterarbeiten 
im Geſammtkoſtenbetrage von 3303 fl. 40 kr. der Firma Daxel— 
müller & Kautz zu dem für die currenten Arbeiten angebotenen 
Nachlaſſe von 12:7 Percent, die Lieferung der eiſernen Gartenbänke 
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der Firma Auguſt Kitſchelts Erben, jene der eiſernen Drahtnetz— 
betten dem Franz Koczor, in Genehmigung der Offerte dieſer drei 
Firmen zu übertragen. Die Bautiſchlerarbeiten wären im Wege einer 
öffentlichen ſchriftlichen Offertverhandlung ſicherzuſtellen. 
(Angenommen.) 
(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 26. Juli 1894. 


Vorſitzende: Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Mayer, 
Boſchan, Müller, 
v. Götz, v. Neumann, 
Dr. Huber, Schlechter, 


Dr. Lederer, 

Dr. Lueger, Vaugoin, 

Matthies, Witzels berger. 
Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Schueiderhan, 


Beurlaubt: St.-R, Dr. Hackenberg, Dr. Klotzberg, 
Kreindl, Dr. Nechansky, Rückauf, Stiaßny, 
Dr. Vogler, Wurm. 

Experte: Ingenieur Reithmaher. 

Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Pfeiffer. 


Vice-Nürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 
(5522, 5694.) St.-N. Dr. Huber referiert über die Erläſſe 
des hohen k. k. Miniſteriums für Cultus und Unterricht vom 23. Juni 
1894, Z. 4904 und Z. 705, betreffend die Erledigung der Recurſe 
in Angelegenheit der Lehrſtellenbeſetzung an Mädchenſchulen, und be— 
antragt, gegen dieſe Erläſſe des hohen k. k. Miniſteriums für Cultus 
und Unterricht iſt, inſofern darin eine Richtſchnur für die Ausſchreibung 
von erledigten Lehrſtellen angeblich auf Grund des Reichs-Volksſchul— 
geſetzes vom 14. Mai 1869 vorgeſchrieben wird, die Beſchwerde an 
den Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath. 

(6052, 6051.) Derſelbe referiert über den Urlaubsantritt des 
Directors an dem Leopoldſtädter Communal-Neal- und Obergymnaſium 
J. Halmſchlag und Stellvertretung desſelben durch Profeſſor Dr. 
Andreas Washielt, und den Urlaubsantritt des Directors an der 
Gumpendorfer Communal-Oberrealſchule Dr. Anton Kauer und 
Stellvertretung desſelben durch Profeſſor Karl Berka und beantragt 
die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 

(4723 ex 1893.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem. 
Rathes Röhrl wegen Verbreiterung der Trottoirs in der Schön— 
brunnerſtraße längs des Marktplatzes in Rudolfsheim. 

Es wird befchloffen, den Magiſtrat zu beauftragen, bezüglich jener 
Parcellen, welche ſich im Privatbeſitze befinden, Erhebungen zu pflegen 
und Bericht zu erſtatten. 

(5823 ex 1892.) Derſelbe referiert über die Anträge der Gem. 
Räthe Röhrl, Stehlik und Purſcht, betreffend die Verfälſchung 
von Lebensmitteln und die diesbezüglich zu treffende Abhilfe, und be— 
antragt, den Magiſtrat zu beauftragen zu erheben, welche Koſten die 
bisherige Unterſuchungsweiſe der Gemeinde verurſachte und welche 
Koften der Gemeinde auflaufen würden, falls fie ſelbſt eine Unter— 
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ſuchung oder Verſuchsanſtalt oder Station errichtet, und zwar ſowohl 
puncto Errichtung wie Erhaltung. Angenommen.) 
(6008.) Derſelbe referiert über die Penſionierung des Volks- 
ſchullehrers Anton Grundler und beantragt, demſelben die normal— 
mäßige Penſion jährlicher 975 fl. nach Einſtellung des Gehaltes und 
der Quinquennien mit Ende Juli d. J. und des Quartiergeldes mit 
Ende October d. J. vom 1. Auguſt 1894 an aus der Wiener Lehrer: 
penſionscaſſa gegen ſeinerzeitige entſprechende Abrechnung mit der n. ö. 
Landes-Lehrerpenſionscaſſa zuzuerkennen. Angenommen.) 
(5919.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl Beliza 
& Conſorten um Grundab- und Zuſchreibung Einl.⸗Z. 872 und 
334 im VIII. Bezirke, Lammgaſſe, und beantragt die Genehmigung 
des Anſuchens. (Angenommen.) 
(5916.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Martin und 
der Thereſia Hemmetsberger um Grundzuſammenlegung Einl.⸗ 
Z. 403, 745 und 809 im XV. Bezirke und Bauverbotslöſchung 
Einl.⸗Z. 745 und beantragt, die Zuſammenlegung der im Grund— 
buche Fünfhaus, XV. Bezirk, liegenden Einlagen Z. 403, 745 und 809 
zu bewilligen und die Löſchung des auf der Einl.⸗Z. 745 zu Gunſten 
der Gemeinde Fünfhaus haftenden Bauverbotes auf Koſten der Geſuch⸗ 
ſteller zu genehmigen. Angenommen.) 
(5999.) Derſelbe referiert über die Schaffung eines zweiten 
Einganges in das Schulhaus, V. Bezirk, Grüngaſſe 14, und beantragt 


die Schaffung eines zweiten Einganges in obiges Schulhaus nach der 


vorgelegten ar, mit dem veranſchlagten Erforderniſſe von 550 fl. 
( Angenommen.) 


(5964.) Derselbe referiert über das Anſuchen des allgemeinen 
Fortbildungs⸗, Kranken und Unterſtützungs⸗Vereines der Geſchäfts⸗ 
diener um Localüberlaſſung in der Bürgerſchule für Knaben VII. Be— 
zirk, Zieglergaſſe 49, und beantragt, dem geſuchſtelleriſchen Vereine 
ein Lehrzimmer im Gebäude der ſtädtiſchen Bürgerſchule für Knaben 
im VII. Bezirke, Zieglergaſſe 49, von Mitte October d. J. bis Ende 
März 1895 für jeden Sonntag nachmittags von 4 bis 6 Uhr behufs 
Abhaltung unentgeltlicher Unterrichtscurſe an Vereins mitglieder daſelbſt 
auf Widerruf unter den vom magiſtratiſchen Bezirksamte für den 
VII. Bezirk aufgeſtellten Bedingungen zu genehmigen. 

(Angenommen.) 

(6050) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Michael 
Stirling um Grundentſchädigung V., Griesgaſſe 38, und bean- 
tragt, die Schadloshaltung für die beim Haufe Grundb.-Einl. Nr. 332 
des V. Bezirkes, Or. Nr. 38 Griesgaſſe, abzutretenden Grund per 
97:60 m? mit 15 fl. per Quadratmeter zu beſtimmen. 

(Angenommen.) 

(6089, 6087, 6088.) Derſelbe referiert über Anſuchen um 
Verleihung der Zuſtändigkeit aus dem V. Bezirke und beantragt die 
Geſuchsgewährung für: 

Navratil Wenzel, Schloſſergehilfe; 

Sachs Wenzel, Marmorſchleifer; 

Wondraſek Anton Wenzel, Hutmachergehilfe; 

Stollner Anton, Färbergehilfe; 

Wagner Julius, Fiakerkutſcher; 

Kurz Joſef, Fabriksbeamter; 

To biſch Kaſpar, Eiſenhobler; 

Gazda Dominik, Drechslergehilfe; 

Melich Jakob, Schloſſergehilfe; 

Schalanda Anna, Köchin; 


Muhauszky Wenzel, Drechslergehilfe. Angenommen.) 
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(6 130.) Ht.-R. Mayer referiert über die Mehrkoſten und die 
Arbeitsterminerſtreckung für den Canalumbau in der Mariahilferſtraße 
vor Nr. 52, 54 und 56 im VII. Bezirke und beantragt, die Mehr: 
koſten für den Canalumbau in der Mariahilferſtraße im VII. Bezirke 
mit dem veranſchlagten Betrage von 1000 fl. 48 kr. zu genehmigen 
und zur Bedeckung dieſer Mehrkoſten zur Rubrik XXVII 1 c einen 
Zuſchuſscredit von 1000 fl. zu erwirken und dem Erſteher der Erd— 
und Baumeiſterarbeiten Eduard Rzehaczek eine Verlängerung des 
bedungenen 16tägigen Arbeitstermines um acht Tage zu bewilligen. 

(Angenommen, mit dem Zuſatze, das Stadtbauamt wird auf— 
gefordert, ſich zu rechtfertigen, warum es bei der Verfaſſung des 
Projectes nicht auf die Rohrleitung Rückſicht genommen hat; an den 
Gemeinderath.) 


(6006.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 


für die Herſtellung eines Holzſtöckelpflaſters in der Nibelungengaſſe im 


I. Bezirke und beantragt die Genehmigung des Beſtbotes der Firma 
John B. Blythe gegen den offerierten Nachlaſs von 23˙2 Percent 
(Erſparnis 1431 fl. 25 kr.) Angenommen.) 

(6053.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
für die Pflaſterung der Kleinen Stadtgutgaſſe von der Kaiſerſtraße 
bis zur Nordbahnſtraße im II. Bezirke und beantragt die Genehmigung 
des Beſtbotes des Johann Peters gegen den offerierten Nachlaſs 
von 27 Percent und gegen die für die Zufuhr der neuen und Abfuhr 
der alten Steine geforderten Tarifpreiſe. (An genommen.) 

(6122.) Derſelbe referiert über Geſuche um Zuſicherung der 
Aufnahme in den Gemeindeverband aus dem IX. Bezirke und bean— 
tragt die Geſuchsgewährung für: 

Dörnhöffer Friedrich, stud. phil.; 

Lemberger Karl, Dr., Advocaturscandidat. 

(Angenommen.) 


(5859.) St.-R. Ritt. v. Neumann referiert über die Bau— 
linienbeſtimmung für das Haus J., Laurenzerberg 5—Adlergaſſe 18, 
und beantragt: 

1. Für das Haus J., 
Baulinie ce d beſtimmt. 

2. Die Niveaux, welche ſich an die für die Adlergaſſe und den 
Hafnerſteig ad M.⸗Z. 301483 ex 1889 genehmigten, ſowie an die 
für die Parcellierung der Franz Joſefs-Kaſerne in Ausſicht genommenen 
Niveaux anſchließen, werden nach den im Plane angegebenen Niveau— 
coten genehmigt. 

3. Für den Fall eines Umbaues der Häuſer 16 und 18 Adler: 
gaffe iſt die Niveauregulierung nach dem Projecte II des Stadtbau⸗ 
amtes mit Anwendung der Niveaulinie A“ R“ in dent Zuge des 
Laurenzerberges vorzunehmen. 

4. Es iſt an den Stadterweiterungsfond das Erſuchen zu richten, 
zum Zwecke der Regulierung des Stadttheiles Laurenzerberg— Domi— 
nicanerbaſtei in Verhandlung zu treten. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(8278.) Nürgermeiſter Dr. Grübl referiert in Betreff der 
Errichtung eines Schiedsgerichtes auf dem Central-Viehmarkte zu 
St. Marx (Fortſetzung der Berathung). 

Referent beantragt: 

e) Verfahren vor dem Schiedsgerichte. 

8 11. Die Klagen find entweder ſchriftlich oder mündlich im 
Secretariate des Schiedsgerichtes anzubringen. Die Klage mufe die 
Bezeichnung der Parteien unter Angabe ihres Wohnortes, ein beſtimmtes 
Begehren und eine kurze Angabe der Thatſachen und Beweismittel 


Laurenzerberg 5 —Adlergaſſe 18, wird die 
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(Zeugen, Urkunden ꝛc.) enthalten, auf welche ſich der Anſpruch ſtützt. 
Die ſchriftliche Klage iſt in zwei Exemplaren zu überreichen. 

Hierauf erfolgt die Vorladung der Parteien zu der Verhandlung 
vor dem Schiedsgerichte. 

Dem Geklagten wird mit der Vorladung ein Exemplar der 
ſchriftlich überreichten oder ein Auszug der mündlich zu Protokoll 
gegebenen Klage zugeſtellt, und es iſt demſelben in der Vorladung zu 
bedeuten, dafs er in dem Falle feines Ausbleibens der in der Klage 
enthaltenen Thatſachen für geſtändig gehalten werde, und daſs demnach 
über den in der Klage erhobenen Anſpruch durch Urtheil entſchieden 
werden würde. 

St.⸗R. Dr. Lue ger beantragt im Alinea 1 folgende Stilifierung : 
„Die Klage muſs . . .. eine kurze Angabe der Thatſachen, auf 
welche ſich der Anſpruch ſtützt, ſowie der Beweismittel (Zeugen, 
Urkunden c.) enthalten.“ 

Weiters in Alinen 3 die Erſetzung des Wortes „Auszug“ durch 
„Abſchrift“. 

St.⸗R. Boſchan beantragt die Eliminierung des folgenden 
Paſſus im Alinea 3: „dass er in dem Falle feines Ausbleibens der 
in der Klage enthaltenen Thatſachen für geſtändig gehalten werde und 
demnach“... 

Der Antrag des St.-R. Boſchan wird abgelehnt. 

Anträge des StR. Dr. Lueger, denen ſich der Referent 
accommodiert, angenommen; desgleichen im übrigen der Referenten— 
Autrag. 

§ 12. Wenn die Partei am Central-Viehmarkte anweſend iſt, 
erfolgt die Zuſtellung durch ſtädtiſche Bedienſtete. 

Wenn die Partei auf dem Markte nicht anzutreffen iſt, jedoch 
in Wien oder innerhalb der öſterreichiſch-ungariſchen Monarchie ihren 
Wohnſitz hat, erfolgt die Zuſtellung durch die k. k. Poſt mittels 
Retour⸗Recepiſſes. Sollte das Recepiſſe mit der Unterſchrift der Partei 
nach Verlauf der für die Beantwortung eines Briefes nach dem 
Wohnſitze der Partei genügenden Zeit nicht zurückgelangt ſein, ſo iſt 
über Erſuchen der anderen Partei der Obmann des Schiedsrichter— 
Collegiums verpflichtet, die Einleitung des Zuſtellungsverfahrens anzu— 
ordnen, das für den Fall vorgeſchrieben iſt, als der Aufenthalt der 
gegueriſchen Partei unbekannt wäre. 

Wenn die Partei im Auslande ihren Wohnſitz hat, oder wenn 
deren Aufenthaltsort unbekannt iſt, ſo wird für dieſelbe vom Obmanne 
des Schiedsrichter-Collegiums ein Vertreter des Anweſenden beſtellt, 
zu deſſen Handen die Zuſtellung erfolgt, und welcher den Anweſenden 
ſo lange vertritt, bis dieſer einen anderen Vertreter namhaft macht. 

Sollte die Poſtbehörde anzeigen, daſs der Adreſſat an dem vom 
Einſchreiter als Domicil bezeichneten Orte nicht bekannt ſei, jo muss 
durch ein Zeugnis der Ortsbehörde dargethan werden, daſs die belangte 
Partei in der That zuletzt an dem von der einſchreitenden Partei 
angegebenen Orte domieiliert und der Ortsbehörde eine Anderung des 
Domicils nicht angezeigt habe, widrigens für den Belangten ein Ver— 
treter nicht beſtellt werden kann. 

Die Beſtellung des Vertreters des Abweſenden erfolgt auf Koſten 
der im Streite unterliegenden Partei, doch müſſen dieſe Koſten vor— 
läufig vom Einſchreiter vorgeſtreckt werden. 

Der zu beſtellende Vertreter muſs zur Vertretung vor dem 
Schiedsgerichte geeignet ſein. 

Von der Einbringung der Klage und Aufſtellung eines Ver— 
treters wird der Abweſende mittels eines Edictes verſtändigt, welches 
einmal in der amtlichen „Wiener Zeitung“ und durch Anſchlag am 
Markte während mindeſtens dreier Tage kundzumachen iſt. 
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St.⸗R. Dr. Lueger beantragt die Einſchaltung im Almen 2 
„acht Tage“ nach Verlauf der für die Beantwortung genügenden Zeit. 

Der Antrag des St.-R. Dr. Lueger wird abgelehnt; 
Alinea 1 und 2 nach dem Referenten-Antrage angenommen. 

Ad Alinea 3. St.⸗R. Dr. Lueger beantragt: Wenn die Partei 
im Auslande ihren Wohnſitz hat, ſo iſt die Zuſtellung der Klage 
durch die Poſt oder durch die competenten Behörden zu verſuchen, 
jebenfalls wird für dieſelbe vom Obmanne des Schiedsrichter— 
Collegiums ein Vertreter des Abweſenden beſtellt, zu deſſen Handen 
die Zuſtellung erfolgt, und welcher den Abweſenden ſolange vertritt, 
bis dieſer einen anderen Vertreter namhaft macht. 

Wenn die Partei unbekannt iſt, wird vom Obmanne des Schieds- 
richter-Collegiums ein Vertreter desſelben beſtellt. 

In beiden Fällen iſt das Edict zu erwirken. 

Der Referenten-Antrag mit der Abänderung des St.- R. 
Dr. Lueger angenommen. 

Alinea 4. StR. Dr. Lueger beantragt die Eiſetzung des 
Wortes „Ortsbehörde“ durch „competente Behörde“. 

Referenten-Antrag mit dieſer Abänderung angenommen. 

Die Alinca 5, 6, 7, S angenommen. 

8 13. Die Parteien find berechtigt, ſich vor dem Schiedsgerichte 
durch einen ordnungsmäßig legitimierten Bevollmächtigten vertreten 
zu laſſen. 

Das Nichterfcheinen einer Partei hemmt die Verhandlung nicht. 

St.⸗R. Dr. Lue ger beantragt, die Parteien haben perſönlich 
zu erſcheinen, es bleibt ihnen jedoch unbenommen, ſich vor dem Schieds— 
richter ꝛc. . .. 

Der Antrag des St.-R. Dr. Lueger wird zurückgezogen. 

Der Referenten-Autrag angenommen. 

§ 14. Das Schiedsgericht hat vor allem einen Vergleich zwiſchen 
den Parteien zu verſuchen. Gelingt dieſer Verſuch, ſo hat das Schieds— 
gericht über Wunſch eines der Streittheile den Vergleich zu Protokoll 
zu nehmen und von beiden Streittheilen unterfertigen zu laſſen. 

Iſt der Vergleichsverſuch geſcheitert, ſo ſchreitet das Schieds— 
gericht zur weiteren Verhandlung. 

§ 15. Das Schiedsgericht iſt mit Ausnahme des im S 16 
berührten Falles an ein beſtimmtes Verfahren nicht gebunden; es ver— 
handelt und entſcheidet nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen. 

§ 16. Das Schiedsgericht kann zur Verhandlung Zeugen und 
Sachverſtändige einladen und vernehmen. Iſt eine Beweisaufnahme 
außerhalb Wiens, oder iſt die eidliche Vernehmung eines Zeugen oder 
Sachverſtändigen nothwendig, oder kann die Beweisaufnahme vor dem 
Schiedsgerichte aus dem Grunde nicht erfolgen, weil der Zeuge oder 
Sachverſtändige der Vorladung keine Folge leiſtet, ſo iſt das Bezirks— 
gericht, in deſſen Sprengel ſich der Zeuge oder Sachverſtändige be— 
findet, unter Mittheilung der des Beweiſes bedürftigen Thatſachen um 
die Beweisaufnahme zu erſuchen. 

In dieſem Falle ſowie überhaupt, wenn die Beweisaufnahme 
außerhalb der Sitzung ftattgefunden hat, find in einer Sitzung des 
Schiedsgerichtes die über die Beweisaufnahme errichteten Protokolle 
vorzuleſen und die Parteien mit ihren Bemerkungen über die Ergebniſſe 
der Beweisaufnahme zu hören. 

Die Abnahme der Parteieneide, auf welche das Schiedsgericht in 
den Urtheilen erkennt, oder welche in dem vor demſelben abgeſchloſſenen 
Vergleiche Aufnahme finden, kann direct durch das Schiedsgericht nach 
den Formen geſchehen, welche durch die für gerichtliche Eide überhaupt 
beſtehenden allgemeinen geſetzlichen Beſtimmungen vorgeſchrieben ſind. 
Doch kann das Schiedsgericht um die Abnahme des Eides auch jenes 
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Bezirksgericht erſuchen, in deſſen Sprengel ſich die Perſon, welche den 
Eid ablegen ſoll, befindet. 

8 17. Über den Vorgang des Schiedsgerichtes iſt ein Protokoll 
zu errichten. Dasſelbe muss außerdem den erzielten Vergleich, beziehungs- 
weiſe das Urtheil ſammt den Entſcheidungsgründen enthalten und iſt 
von dem Vorſitzenden und dem Schriftführer zu unterzeichnen. Den 
Parteien iſt auf ihr Verlangen eine Ausfertigung des erzielten Ver— 
gleiches, beziehungsweiſe des Urtheiles ſammt den Entſcheidungsgründen 
hinauszugeben. 

§ 18. Das Urtheil wird nach dem Votum, welches die Mehrheit 
der das Schiedsgericht bildenden Schiedsrichter ausſpricht, gefällt. 

Der Vorſitzende ſtimmt nur bei Stimmengleichheit mit und gilt 
in dieſem Falle jene Meinung, welcher er ſich anſchließt. 

§ 19. Das Urtheil iſt ſofort nach dem Schluſſe der mündlichen 
Verhandlung mündlich zu verkünden. Nur aus ſehr wichtigen Gründen 
kann vom Vorſitzenden zur Verkündigung des Urtheiles eine beſondere 
Tagſatzung, welche den Parteien ſofort bekanntzugeben iſt, anberaumt 
werden. 

Mit dem Urtheile ſind die Entſcheidungsgründe zu verkündigen. 
Folgt die Verkündigung unmittelbar auf den Schluss der mündlichen Ver— 
handlung, ſo genügt die Mittheilung der weſentlichen Eutſcheidungsgründe. 

Waren beide Parteien bei der Verkündigung des Urtheiles an— 
weſend, ſo erfolgt die Zuſtellung einer ſchriftlichen Ausfertigung des— 
ſelben nur auf Verlangen der Partei. 

Außer dieſem Falle iſt jeder abweſenden Partei eine ſchriftliche 
Ausfertigung von amtswegen zuzuſtellen. 

§ 20. Die Beſtimmungen des Geſetzes vom 23. März 1874, 
Nr. 29 R.⸗G.⸗Bl., finden auch Anwendung auf das ſtändige Schieds— 
gericht des Central-Viehmarktes in St. Marx. 

§ 21. Die Koſten des Schiedsgerichtes werden von der Gemeinde 
Wien getragen und durch Taxen aufgebracht. 

Dieſelben betragen, wenn der Streitgegenſtand 


a) 50 fl. nicht überſchr eite en 3 fl. 
b) 50 fl., aber nicht 200 fl. überſchreitett tl... 5 fl. 
c) 200 fl. überſchreiteLaLaaassss 10 fl. 


d) die auflaufenden Barauslagen find vom Kläger vorzuſtrecken. 

Die beim Schiedsgerichte eingebrachten Eingaben ſind nur dann 
ſtempelpflichtig, wenn hierüber die ordentlichen Gerichte amtszuhandeln 
haben. In dieſem Falle ſind jene Stempel zu entrichten, welche zu 
entrichten ſein würden, wenn das Einſchreiten unmittelbar bei den 
ordentlichen Gerichten erfolgt wäre. 

Der Sachfällige iſt zur Tragung der vom Schiedsgerichte be— 
ſtimmten Koſten der Gegenpartei zu verurtheilen. 

Bei theilweiſer Sachfälligkeit der Parteien hat das Gericht die 
Koſten nach Billigkeit unter den Parteien aufzutheilen. 

Die zu vergütenden Koſten und Gebüren ſind im Urtheile genau 
zu beſtimmen. 

§ 22. Das Schiedsgericht entſcheidet auch über Incidenzſtreitig— 
keiten, insbeſondere auch über ein bei demſelben vor dem Eintritte 
der Vollziehbarkeit des Erkenntniſſes überreichtes Ausbleibens-Recht— 
fertigungsgeſuch. 

Behauptet der Geklagte, daſs verabredet wurde, die Streitſache 
nicht vor das Schiedsgericht zu bringen, jo muss er die bezügliche 
ſchriftliche Vereinbarung vorweiſen, ſonſt wird über Verlangen des 
Klägers in die Verhandlung eingegangen. 

f) Rechtsmittel gegen ſchiedsrichterliche Urtheile. 
§ 23. Gegen ein vom Schiedsgerichte gefälltes Erkenntnis iſt 
die Berufung nicht zuläſſig. 
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Die Klage auf Ungiltigkeit des Schiedsſpruches iſt binnen der 
unerſtreckbaren Friſt von acht Tagen nach Zuſtellung des ſchieds— 
richterlichen Erkenntniſſes, wenn der Streitgegenſtand in Geld aus— 
gedrückt iſt und 50 fl. nicht überſchreitet, bei dem k. k. Bagatellgerichte 
in Handelsſachen in Wien, ſonſt bei dem k. k. Handelsgerichte in 
Wien als der erſten Inſtanz einzubringen. 

Durch die Erhebung der Klage auf Ungiltigkeit des Schieds- 
ſpruches wird die Execution desſelben nicht gehemmt. 

g) Execution der ſchieds richterlichen Urtheile. 

§ 24. Das vom Schiedsgerichte gefällte Urtheil iſt, wenn es 
unbedingt lautet, binnen 24 Stunden nach der Verkündigung, wenn 
es bedingt lautet, binnen 24 Stunden nach der Eidesablegung, reſp. 
Nichtablegung vollziehbar, wenn nicht im Urtheile eine andere Friſt 
beſtimmt iſt. 

Die vor dem Schiedsgerichte abgeſchloſſenen Vergleiche haben die 
gleichen Rechtswirkungen wie die Urtheilsſprüche desſelben. 

§ 25. Wird dem Urtheile oder dem vor dem Schiedsgerichte 
abgeſchloſſenen Vergleiche nicht Folge geleiſtet, ſo hat das Schieds— 
gericht das bei demſelben eingebrachte Executionsgeſuch zu erledigen 
und ſich behufs Ausführung der Execution an das zuſtändige Gericht 
des ſäumigen Schuldners zu wenden. 

In Betreff der weiteren Executionsſchritte hat ſich die Partei 
unmittelbar an dieſes Gericht zu wenden. Angenommen.) 
h) Vorläufige Sicherſtellung. 

§ 26. Das Schiedsgericht iſt berechtigt, dem Gläubiger über 
deſſen Anſuchen das Verbot auf die ſeinem Schuldner gehörigen, in 
Händen eines dritten befindlichen fahrenden Güter zu bewilligen, 
ebenſo die ſicherſtellungsweiſe Pfändung, Schätzung, Transferierung 
und enge Sperre der dem Schuldner gehörigen Fahrniſſe, wenn es 
auf Grund der ſofort über das Anfuchen des Einſchreiters zu pfle— 
genden Erhebungen erachtet, dass hiefür ausreichende Gründe vorhanden 
ſeien und die Forderung des Gläubigers genügend beſcheinigt wird. 

Nach ſeinem Erachten kann das Schiedsgericht dem einſchreitenden 
Gläubiger dieſe Sicherſtellungsmittel gegen Erlag einer entſprechenden 
Caution für Schimpf und Schaden bewilligen. 

Wegen Durchführung einer proviſoriſchen Sicherſtellung hat ſich 
das Schiedsgericht an das zuſtändige ordentliche Gericht zu wenden. 

Dieſe Sicherſtellungsmittel ſind nur dann zu bewilligen, wenn 
die Verhandlung in der Hauptſache nicht ſogleich ſtattfinden oder zu 
Ende geführt werden kann und die Rechte des Gläubigers nach Maß— 
gabe der Sachlage ohne Bewilligung der angeſuchten Sicherſtellungs— 
mittel gefährdet erſcheinen. 

Der Referenten-Antrag wird mit folgenden Abänderungen ge— 
nehmigt, und zwar daſs eine Umſtellung des § 26 in der Weiſe 
ſtattzufinden habe, dafs Alinea 4 in das Alinca 1 aufgenommen wird; 
das Verbot und Sicherſtellung iſt zu trennen und das Verbot zu er— 
laſſen, mit der Verpflichtung, binnen 24 Stunden die Klage ein— 
zubringen, und die ſicherſtellungsweiſe Pfändung ꝛc. nur nach ein— 
gebrachter Klage und nur dann zu bewilligen, wenn die Verhandlung 
in der Hauptſache nicht ſogleich ſtattfinden kann. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt 
den Vorſitz.) 


(5912.) St.-R. v. Neumann referiert über den Statthalterei— 
Crlaſs vom 12. ul 1894, Z. 51521, betreffend die Baubewilligung 
für die Stockwerks⸗Aufſetzung auf dem Proſecturgebäude der k. k. Kranken⸗ 
anſtalt Rudolf⸗Stiftung und Adaptierungen und beantragt die Kenntnis— 
nahme. (Augen ommen.) 
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(5826.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Johann und 
Ludwig Larſen um Baubewilligung VII., Kaiſerſtraße 119, und 
beantragt die Beſtätigung der Baubewilligung. Angenommen.) 

(6139.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
für die Umpflaſterung der Lenaugaſſe im VIII. Bezirke und beantragt 


die Genehmigung des Beſtbotes des Julius Stribel gegen den 


offerierten Nachlaſs von 6˙5 Percent (Erſparnis 178 fl. 14 kr.). 
Angenommen.) 

(5821.) Derſelbe referiert über das Anfuchen des Karl Drexler 
um Conſens für die Riſalitanlage VIII., Laudongaſſe 46, und be- 
antragt: 

1. die Ertheilung der Baubewilligung unter Genehmigung der 
Anlage zweier Riſalite mit einem Vorſprunge von je 0075 m und 
einer Länge von 6°30 m, beziehungsweiſe 6˙60 m zu beſtätigen; 

2. Compenſation des zur Riſalitanlage erforderlichen Grundes 
per 0°58 m? mit einer gleichgroßen Fläche des abzutretenden Straßen— 
grundes. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5782.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Wilhelm 
Langer um Conſens für einen Zubau Einl.⸗Z. 1449 in Ottakring, 
Seitenberggaſſe 69 und 71, und beantragt die Beſtätigung des Bau— 
conſenſes unter den vom magiſtratiſchen Bezirksamte aufgeſtellten Be- 
dingungen. (Angenommen.) 

(5866.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Michael 
Stirling um Bewilligung für den Umbau des Hauſes VIII., 
Laudongaſſe 54, und beantragt, die Ertheilung der Baubewilligung 
unter Genehmigung der Nifalitanlage mit einem Vorſprunge von 
0:10 m und einer Läuge von 5˙50 m und 456 m zu beſtätigen. 

Die Compenſation des zur Riſalitanlage erforderlichen Grundes 
von 100 m? mit einer gleichgroßen Fläche des zur Verbreiterung der 
Laudongaſſe abzutretenden Grundes zu genehmigen und die Compen— 
ſation des in die Verbauung einzubeziehenden Straßengrundes in der 
Bennogaſſe im Ausmaße von 2°79 m? mit einer dreifach fo großen 
Fläche des in der Laudongaſſe abzutretenden Straßengrundes zu ge— 
nehmigen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6107.) St.-N. Voſchan referiert über das Offertverhandlungs— 
Ergebnis für die Herſtellung eines geräuſchloſen Pflaſters in der 
Johannesgaſſe, I. Bezirk, und beantragt: 

1. das Offert der Neuchatel Asphalte Comp. mit dem Nach— 
laſſe von 30 Percent für die Asphaltpflafterung (3445 fl. 99 kr. 
Erſparnis) und 

2. das Offert des Adolf Stigler mit dem Nachlaſſe von 
81 Percent für die Steinpflaſterungsarbeiten (Erſparnis 140 fl. 91 kr.) 
zu genehmigen. (An genommen.) 

(6140.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
für die Herſtellung eines Holzſtöckelpflaſters in einem Theile der 
Tegetthofftraße und des Neuen Marktes im I. Bezirke, und beantragt 
die Genehmigung des Beſtbotes der Firma Guido Rütgers gegen 
den angebotenen Nachlaſs von 15 Percent. (Angenommen.) 

(6127.) St.-N. Schneiderhan referiert über die Sicherſtellung 
der Lieferung von Pferdegeſchirren, Stallrequiſiten ꝛc. für Straßen— 
ſäuberungszwecke im J. Bezirke und beantragt: 

1. die vorgelegten Offertbedingniſſe für die Lieferung von 32 Paar 


Pferdegeſchirren, 66 Stück Stallhalftern, 66 Stück Stallgurten, 


132 Stück Halfterzügeln und 132 Stück Zinnkugeln zu genehmigen und 

2. der Firma Franz Schleuchers Söhne die Lieferung eines 
nach dieſen Bedingniſſen auszuführenden Muſtergeſchirres, ſowie die 
Beiſtellung der dazu gehörigen Stallrequiſiten für ein Pferd zu über⸗ 
tragen. Angenommen.) 
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(6133.) St.-R. Matthies referiert über das Offertverhand— 
lungs⸗Ergebnis für die Pflaſterung der Jacquingaſſe, III. Bezirk, und 
beantragt: 

1. die Ablehnung des Anbotes der Firma Guido Rütgers, 

2. die Genehmigung des Beſtbotes des Joſef Kaufmann 
gegen den offerierten Nachlaſs von 19 ½ Percent excluſive der Zufuhr 
der Steine, für welche eine Aufzahlung von 25 Percent verlangt 
wird. Angenommen.) 

(4374.) Bice-Bürgermeifter Matzenauer referiert über die 
Benennung der neuen Gaſſe nächſt der Landwehrkaſerne zwiſchen 
der Siebenbrunnen- und Stolberggaffe und beantragt, dieſe Gaſſe 
„Stöbergaffe“ zu benennen. (Angenommen.) 

(5572.) St.-R. Dr. CTederer referiert über den Bericht und 
die Erklärung des Wiener Linienkapellenbau-Vereines hinſichtlich des 
Abbruches und der Wiederaufſtellung einiger Linienkapellen und bean— 
tragt die Kenntnisnahme und Zumittlung des Actes an den Magiſtrat 
zum Referate 5049. (Angenommen.) 

(5988.) St.-. Müller referiert über den neuerlichen Bericht 
in Betreff der Baubewilligung für die Erweiterung der Ottakringer 
Eiſengießerei und Maſchinenfabrik „Vulcan“ XVI. Bezirk, Watt— 
gaſſe 30, 32, 34, und beantragt, die Ertheilung der Baubewilligung 
gegen dem zu beſtätigen, daſs der durch den zur Riſalitanlage in 
Anſpruch genommene Grund mit dem Vorſprunge von 030 em 
einſchließlich der Leſenen im Ausmaße von 2'678 m? mit dem Be— 
trage von 20 fl. per Quadratmeter, ſomit zuſammen 53 fl. 56 kr. 
eingelöst werde. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 27. Juli 1894. 
Vorſitzender: Vice-Bürgermeiſter Matze nauer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Mayer, 
Boſchan, Müller, 
v. Götz, v. Neumann, 
Dr. Huber, Schlechter, 
Dr. Lueger, Schneiderhan, 
Matthies, Witzelsberger. 


Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Macs 


Kreindl, Dr. Nechansky, Rückauf, Dr. 
Vogler, Wurm. 
Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. Lederer, Stiaßny, Vaugoin. 
Experte: Stadtanwalt Dr. Schmitt. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Weiſer. 


Vice-Vürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 
St.⸗R. Dr. Lederer entſchuldigt ſein Fernbleiben von der 
heutigen Sitzung. (Zur Kenntnis.) 
(6005.) St.-. Schneiderhan referiert über den neuerlichen 
Bericht, betreffend den Recurs des Franz Hornick wider feuer 
polizeilich Verfügungen, betreffend das Haus XII., Plankengaſſe 7, 
und beantragt, dem Recurſe Folge zu geben. (An genommen.) 
(60 13.) Derſelbe referiert über die Vertiefung des Brunnens 
im ſtädtiſchen Schöpfwerke XII., Stiegengaſſe 2 a, und beantragt, 
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dieſe Vertiefung mit dem veranſchlagten Koſtenbetrage von 1300 fl. 
zu genehmigen, behufs Vergebung der hiefür erforderlichen Brunnen— 
meiſterarbeiten im verauſchlagten Koſtenbetrage von 1221 fl. 50 kr. 
auf Grund der vorgelegten Bedingniſſe eine öffentliche ſchriftliche 
Offertverhandlung abzuhalten und zur Deckung dieſes Koſtenbetrages 
zur Rubrik XXII 6 c einen Zuſchuſscredit in der Höhe des Er— 
forderniſſes zu bewilligen. (Angenommen, 

(6017.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Verleihung des 
Bürgerrechtes aus dem XVIII. Bezirke und beantragt die Geſuchs— 
gewährung bei: 

Scham burek Anton, Bäckermeiſter; 

Rohrwaſſer Moriz, Chef-Inhaber des J. conceſſ. Wiener 
Seſſel⸗Leih-Inſtitutes; 

Wilczek Leopold, Hutmacher. (Angenommen.) 

(6030.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem XVI. Bezirke und beantragt die 
Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Jud nie auch Ju dnitſch Thereſia, Wirtſchafterin; 

Ma yer Adalbert, Silberarbeitergehilfe; 

Kellner Franz, Bäckergehilfe; 

Rada Theodor, Monteur; 

Sladek Franz, Tiſchlergehilfe; 

Nemeöek Wenzel, Schuhmachermeiſter; 

Michelfeit Johann, Fabrikskutſcher; 

Wagner Anna, Wäſcherin; 

Lang Karoline, Private; 

Fahrwikel Stephan, Bäckergehilfe; 

Mantler Leopold, Möbelpacker; 

Bayer Johann Auguſtin, Geſchäftsführer. (Angenommen.) 

(6083.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Auguſtin 
Portois um Nachſicht von der Beibringung des Erlagſcheines zur 
Behebung der für die Heiligenſtädterjagd bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erliegenden Caution und beantragt die Geſuchsgewährung. 

(Angenommen.) 

(6086.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Richard 
Schneider, VI. Bezirk, um Ermäßigung der Einbürgerungstaxe 
von 100 fl. auf 50 fl. und beantragt die Geſuchsgewährung. 

(Angenommen.) 

(5925.) St.-R. Matthies referiert über die Geſammtkoſten 
per 2457 fl. 3 kr. für die Neu- und Umdeckung der Zinkblechdächer 
der Bürgerſpitalfondshäuſer I., Schottenring 28 und 30, Neuthor- 
gaſſe 18 und 20, Zelinkagaſſe 5 und. Gonzagagaſſe 23, und bean- 
tragt die Genehmigung dieſer Koſten. (An genommen.) 

(6106.) Derſelbe referiert über das neuerliche Anſuchen des 
Johann Seiter um Bewilligung zur Abtheilung für Einl.⸗Z. 1630 
im X. Bezirke, Simmeringerſtraße, und beantragt die Genehmigung 
unter den vom Magiſtrate beantragten Bedingungen mit dem Zuſatze, 
daſs der Magiſtrat beauftragt werde, mit thunlichſter Beſchleunigung 
die Niveaubeſtimmung vorzunehmen. Angenommen.) 


(6007.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Anton 
Honus noe. Wilhelm Frey-Puchberg um Baubewilligung für 
Einl.⸗Z. 2036, X., Vordere Südbahnſtraße, und beantragt die Be— 
ſtätigung des Bauconſenſes im Sinne des Antrages des magiſtratiſchen 
Bezirksamtes. (Angenommen.) 

(6048.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung des Chriſtian 
M. Cabos puncto Grundentſchädigung für III., Rennweg 24 
und 26, und beantragt die Erhöhung der Schadloshaltung auf 
7932 fl. 25 kr. (An genommen.) 
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(6012.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Leopold 
Laimer um Genehmigung der Herſtellung einer gemauerten Senk— 
grube auf der gepachteten Parcelle 1191 des Fondsgutes Ebersdorf 
und beantragt, die Bewilligung unter den im Magiſtrats⸗Antrage 
enthaltenen Bedingungen zu ertheilen. (Angenommen.) 

(6049.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Hermann 
Stierlin um Grundentſchädigung für III., Faſangaſſe 20, und 
beantragt die Wahl eines Verhandlungs-Comites. 

(Angenommen.) 

(6077.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Zuſicherung der 
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband aus dem III. Bezirke 
und beantragt die Geſuchsge währung bei: 

Mo ſer Peter, Hausbeſitzer; Angenommen.) 

Bieler Karl, Schriftſetzer, bei dieſem mit Ermäßigung der 
Taxe von 50 fl. auf 20 fl. 

St.⸗R. Boſchan beantragt den Beiſatz „im Gnadenwege“. 

Referenten-Antrag mit Zuſatz Boſchan angenommen. 

Referent beantragt weiters die Geſuchsgewährung bei: 

Unger Jakob, öffentl. Handelsgeſellſchafter; 

Hackl Joſef, Locomotivführer; 

Friſch Wilhelm, Marqueur; 

Bruck Marie, Schülerin; 

Bruck Leopold, Schüler, bei den zwei Letztgenannten mit Nachſicht 
der Taxe. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, bei denſelben die Zuſicherung 
gegen Entrichtung der geringſten Taxe (10 fl.) zu ertheilen. 

Referenten-Antrag angenommen. 

(6183.) St.-. Dr. CTueger referiert in Anweſenheit des 
Stadtanwaltes Dr. Schmitt über die Eingabe des Moriz Ludwig 
Winter um Vertretungsleiſtung in ſeinem Beſitzſtörungsproceſſe 
gegen Hynek Ruzicska wegen Aufführung einer Planke vor dem 
Hauſe III., Rechte Bahngaſſe 12, und beantragt: 

1. Es iſt namens der Gemeinde die Beſitzſtörungsklage gegen 
Hynek Ruzieska einzubringen. 

2. In dem wegen Aufſtellung dieſer Planke zwiſchen dem Eigen- 
thümer des Hauſes III., Rechte Bahngaſſe 12, und Hynek Ruzicska 
anhängigen Beſitzſtörungsproceſſe iſt dem erſteren als Pächter des 
Straßengrundes Cat.⸗Pare. 3001/4 die begehrte Vertretung zu leiſten, 
demſelben jedoch gleichzeitig mitzutheilen, daſs die Gemeinde jede 
Haftung für den Zutritt zum Pachtgrunde von der Rechten Bahngaſſe 
aus, ſowie alle hieraus etwa abgeleiteten Rechtsanſprüche ablehne. 

3. Der Beſtandvertrag vom 8. November 1887, Z. 146880, 
mit welchem die Verpachtung der Cat.⸗Parc. 3001/4 an Moriz 
Ludwig Winter erfolgte, wäre zum Auguſttermine vierteljährlich zu 
künden, falls Winter nicht vorher in rechtsverbindlicher Form erklärt, 
für den Fall der vollſtändigen und dauernden Abſperrung des Pacht⸗ 
grundes gegen die Rechte Bahngaſſe zu aus dem Verluſte dieſes 
Zuganges zum Pachtgrunde keine wie immer gearteten Schadenerſatz-, 
Gewährleiſtungs- oder ſonſtige Anſprüche an die Gemeinde zu ſtellen. 

(Angenommen.) 

(6117.) St.-N. Dr. v. Billing referiert in Anweſenheit des 
Stadtanwaltes Dr. Schmitt über die Grenzſtreitangelegenheit im 
XIX. Bezirke zwiſchen der Gemeinde Wien und Eduard Hauſer 
und beantragt, gegen letzteren die Eigenthumsklage bezüglich der ſtädt. 
Parcelle 1166/1 in Grinzing anzuſtrengen. (Angenommen.) 

(6128, 4677.) St.-N. Dr. Cueger referiert über das Anſuchen 
der Accumulatorenfabriks⸗Actiengeſellſchaft um Geſtattung der probe— 
weiſen Inbetriebſetzung von Accumulatoren Tramwaywägen auf den 
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Tramwayſtrecken Penzing —Rudolfsheim und Rudolfsheim — Bellaria — 
Ring — Praterſtern während des I. Semeſters des Jahres 1895 und 
beantragt, dieſem Anſuchen vom Standpunlte der Straßenbenützung 
unter den im Magiſtratsberichte geſtellten Bedingungen Folge zu geben. 

über Anregung des Vice-Bürgermeiſters Dr. Rich ter beantragt 
Referent weiters, dafs die betreffenden Erklärungen nicht bloß von 
der Accumulatorenfabriks-Actiengeſellſchaft, ſondern auch von der 
Wiener Tramway ⸗Geſellſchaft als der Contrahentin der Gemeinde 
dieſer gegenüber abgegeben werden müſſen. 

Referenten-Antrag angenommen. 

(1229.) St.-N. Müller referiert über das Anſuchen des Joſef 
Sucharipa um Grundentſchädigung I., Fleiſchmarkt 4, und bean— 
tragt, die Schadloshaltung für den bei der Realität Grundb.-Einl.- 
Z. 275, I. Bezirk, nach der beſtimmten Baulinie zur Straßen— 
verbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von 38020 m? mit 
dem Betrage von 43500 fl. zu beſtimmen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

66366.) St.-RN. Matthies referiert über Herſtellungen und 
Reconſtructionsarbeiten in dem Schulhauſe III., Löwengaſſe 12 — 
Kolonitzgaſſe 15, und beantragt, die auf die Herſtellung eines Turn— 
ſaales im Parterre im Jahre 1894 abzielenden Anträge des Magiſtrates 
mit dem Koſtenerforderniſſe von 3360 fl. zu genehmigen. 

| Angenommen.) 

(6184.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Nichter referiert über das 
Detailprojeet und Offertverhandlungs-Ergebnis für den Zubau zur 
Mädchen-Volksſchule II., Unter-Meidling, Schillergaſſe 13, und 
beantragt: 

1. Das Detailproject für den Zubau zur Mädchen-Volksſchule 
im XII. Bezirke, Unter⸗Meidling, Schillergaſſe 13, wird mit dem 
effectiven Koſtenbetrage von 35.288 fl. 98 kr. genehmigt. 

2. Unter der Vorausſetzung des anſtandsloſen Ergebniſſes der 
abzuhaltenden Baucommiſſion wird im Sinne des § 105 der Wiener 
Bauordnung der Bauconſens ertheilt. 

3. Die Termine für die Vollendung der einzelnen Arbeiten werden 
in folgender Weiſe feſtgeſetzt: 

a) bis 15. September d. J. müſſen die Arbeiten ſoweit beendigt fein, 
daſs die Lehrzimmer im alten Tracte ſowie die neuen Abort— 
gruppen anſtandslos in Benützung genommen werden können; 

b) bis 1. October 1894 müſſen ſämmtliche Maurerarbeiten vollendet 
ſein; 

c) bis 1. November 1894 müſſen ſämmtliche Arbeiten vollſtändig 
ausgeführt ſein. 

4. Die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen wird in folgender 
Weiſe genehmigt: 

a) die Erd⸗ und Maurerarbeiten an Herrn Eduard Schätz, bürgl. 
Stadtbaumeiſter, V., Einſiedlergaſſe 54, gegen einen Nachlass 
von 12 Percent von den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages mit 
der Begünſtigung, das erforderliche Bauwaſſer aus den beiden 
im Hofe dieſes Schulhauſes und im Hofe des benachbarten 
Waiſenhauſes befindlichen Hausbrunnens entnehmen zu dürfen; 

b) die Cementlieferung an die Firma Em. Tichy, X., Vordere 
Südbahnſtraße 4 a zum Preiſe von 1 fl. 25 kr. per 100 kg 
bei einem Gewichte von 82 kg per Hektoliter; 

c) die Holzeementbedachung an die Firma Otto Grafe's Nach— 
folger mit einem Nachlaſſe von 17 Percent von den Einheits— 
preiſen des Koſtenanſchlages; 

d) die Traverſenlieferung an die Firma Echinger & Fernau, 
XV., Neubaugürtel 7 und 9, und zwar für Profil Nr. 16 
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bis 28 bei Längen bis zu 10 m zum Preiſe von 11 fl. 30 kr. 

per 100 kg mit einem Aufſchlage von je 25 kr. für jeden halben 

Meter Länge über 10 m; 

e) die Herſtellung der Falzziegelgewölbe an Herrn Stadtbaumeiſter 
Eduard Schneider, XV., Glückgaſſe 5, zu den Einheitspreiſen 
des Koſtenanſchlages; 

f) die Bautiſchlerarbeiten an die Allgemeine öſterreichiſche Bau— 
geſellſchaft, I., Führichgaſſe 5, mit einem Nachlaſſe von 8 ½ Percent 
von den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages; 

9) die Lieferung der Füllöfen an die Firma Alexander Herzog, 
VII., Neuſtiftgaſſe 78, mit einem Nachlaſſe von 15 ½ Percent 
von den Einheitspreiſen des Koſtenauſchlages; 

h) die Lieferung der Watercloſets an die Firma Leopold Horner, 
V., Hundsthurmerſtraße 87, zu den Einheitspreiſen des Koſten— 
anſchlages; 

i) die Lieferung der Schulbänke an die Firma Andreas Oltmanns, 
VI., Agidigaſſe 6, zu den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages; 

k) die Schriftenmaler- und Metallgießerarbeiten an Herrn Anton 
Dimmel, Schilder- und Schriftenmaler, V., Matzleinsdorfer— 
ſtraße 24, mit einem Nachlaſſe von 5 Percent von den Einheits— 
preiſen des Koſtenanſchlages; 

J) wegen Lieferung der erforderlichen Luſter im veranſchlagten Koften- 
betrage von 566 fl. 80 kr. wird der Magiſtrat ermächtigt, mit 
dem Patentinhaber Herrn Emil Jaekle zu verhandeln; 

m) die übrigen Arbeiten und Lieferungen ſind durch die Erſteher der 
currenten Arbeiten und Lieferungen, beziehungsweiſe die Ver— 
ſtärkung der Zuleitung und die Vergrößerung des Gasmeſſers 
durch die Gasanſtalt auszuführen. 

5. Dem mit der permanenten Beaufſichtigung dieſes Zubaues 
betrauten Stadtbauamtsbeamten wird im Sinne des vom Stadtrathe 
zufolge Beſchluſſes vom 11. Juli d. J., Z. 1836 und 3684, ge— 
nehmigten Normales § 25 lit. b ein Zehrgeld von täglich 2 fl. ö. W. 
bewilligt. 

(Angenommen; bezüglich des Punktes 2 an den 
Gemeinderath.) 


(5992.) St.-R. Ritt. v. Neumann referiert über das An⸗ 
ſuchen des Joſef Duſchek um Ankauf des Hauſes Nr. 31 Sechshauſer 
Hauptſtraße, XIV. Bezirk, und beantragt die käufliche Überlaſſung 
dieſes Hauſes um den Pauſchalbetrag von 38.600 fl. und unter den 
in der Verkaufsvorſchrift enthaltenen Bedingungen an den Genannten. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(6129.) St.-R. Müller referiert über die Vornahme von 
Reconſtructionsarbeiten an der Ferdinandsbrücke und beantragt, dieſe 
Arbeiten mit dem approximativen Koſtenerforderniſſe von 4500 fl. zu 
genehmigen und einen Zuſchuſseredit in der gleichen Höhe zur Ausgabs⸗ 
Rubrik XXIII 3 beim Gemeinderathe zu erwirken. 

(Angenommen; puncto Zuſchuſscredit an den 
Gemeinderath.) | 

(6078.) Derſelbe referiert über den neuerlichen Bericht, betreffend 
das Anſuchen des Hermann Holzwarth um Baubewilligung für 
das Haus XV., Schönbrunnerſtraße 28 und 30, und beantragt, den 
Magiſtrats⸗Antrag auf Ertheilung des Bauconſenſes zu beſtätigen und 
die Erwerbung des zur Riſalitanlage erforderlichen Straßengrundes 
per 4˙25 m? um den Einheitspreis von 80 fl. per Quadratmeter, d. i. 
um den Geſammtbetrag von 340 fl., zu genehmigen. 

(Angenommen; puncto Straßengrundüberlaſſung 
an den Gemeinderath.) 
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(5965.) Derſelbe referiert über die Vergebung der Lieferung der 
Luſter für den Sitzungsſaal des Bezirksausſchuſſes des XVIII. Bezirkes 
und beantragt, das Offert der Erſten Productiv-Geſellſchaft der Bronze: 
arbeiter in Wien, mit welchem dieſelbe ſich erbietet, für den bezeichneten 
Saal einen 15flammigen Luſter im Durchmeſſer von circa 1:12 m 
aus glanzgeſchliffener Bronze incluſive Aufmontierung und Beiſtellung 
des Gerüſtes nach der Skizze A“ um den Betrag per 225 fl. gegen 
Einhaltung einer vierwöchentlichen Lieferungsfriſt und unter der Be— 
dingung einer einjährigen Haftung zu liefern, zu genehmigen und den 
gegenüber dem hiefür genehmigten Pauſchalbetrage von 200 fl. ſich 
ergebenden Mehrbetrag von 25 fl. auf den Reſervefond zu verweiſen. 

( Angenommen.) 

5776.) Derſelbe referiert über die Offerte des Paul Ob erſt 
auf käufliche Überlaſſung eines Theiles der Cat.-Parc. 177/2, Einl. 
Z. 193 Gerſthof im XVIII. Bezirke und beantragt die Einſetzung 
eines Comités aus drei Stadtraths-Mitgliedern behufs Verhandlungen. 

(Angenommen.) 

(586 1.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Heinrich Lichten— 
ſtern um Parcellierung für Einl.-Z. 1169, 1766, 1824 und 1825 
im XVIII. Bezirke und beantragt: 

I. die Bewilligung zu ertheilen, die im XVIII. Bezirke Währing 
gelegenen Realitäten Grundb.⸗Einl. 1169, 1766, 1824 und 1825 
des XVIII. Bezirkes Währing in Wien auf ſechs Bauſtellen und ein 
Bauſtellenfragment abzutheilen und hieran folgende Bedingungen zu 
knüpfen: 

1. dafs der zur Eröffnung der neuprojectierten Plenergaſſe ent— 
fallende Grund gemäß der §§ 10 bis 11 der Bauordnung unentgeltlich 
und im feſtgeſetzten Niveau an die Gemeinde Wien abgetreten und 
die koſten⸗ und laſtenfreie Abtheilung dieſes Grundes gleichzeitig mit 
der grundbücherlichen Durchführung dieſer Grundabtheilung erwirkt 
werde; 

2. dafs gleichzeitig die oberwähnte Verpflichtung zur Übergabe des 
nach Punkt 1 grundbücherlich abzuſchreibenden Straßengrundes in den 
phyſiſchen Beſitz der Gemeinde Wien und zur Herftellung des richtigen 
Niveaus dieſes Grundes auf allen neu entſtehenden Bauſtellen und dem 
Bauſtellenfragmente als Reallaſt zu Gunſten der Gemeinde Wien grund- 
bücherlich einverleibt werde; 

3. daſs die Bauſtellen 1, 2, 3 und 4 inſolange unverbaut 
bleiben, bis die Plenergaſſe längs derſelben durchgeführt und mit einer 
anderen öffentlichen Communication in directe Verbindung gebracht ſein 
wird und dieſes Bauverbot auf dieſen Parcellen als Reallaſt zu 
Gunſten der Gemeinde Wien grundbücherlich einverleibt werde, wobei 
jedoch beigefügt wird, daſs im Falle, als die Bauſtelle 3 mit Bau— 
ſtelle 6 und die Bauſtelle 4 mit Bauſtelle 5 in je eine Einlage zu— 
ſammengelegt werden, dieſes Bauverbot nur auf den Bauſtellen 1 und 2 
auszuzeichnen iſt; 

4. dafs das Bauſtellenfragment 7 inſolange unverbaut bleibe, bis 
eine entſprechende Arrondierung desſelben durch Nachbargründe ſtatt— 
gefunden hat und inſoweit längs der Bauſtelle nach ihrer Arrondierung 
die Schulgaſſe und Bockgaſſe nicht in derſelben Breite vorhanden fein 
werden, dieſe beiden Gaſſen längs der arrondierten Bauſtelle durch den 
Parcellierungswerber auf ſeine Koſten auf die halbe Breite, d. i. der 
Schulgaſſe auf 7'585 m, der Bockgaſſe auf 6˙635 m gebracht, ſowie 
der von den verlängerten Baulinien der arrondierten Bauſtelle einer- 
ſeits und den verlängerten Achſen der beiden genannten Gaſſen anderer— 
ſeits begrenzte Theil des am Ausgange dieſer beiden Gaſſen projec- 
tierten Platzes durch den Parcellierungswerber auf deſſen Koſten er— 
worben und dieſe Straßen, beziehungsweiſe Platzgründe von dem Par— 
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cellierungswerber der Gemeinde Wien unentgeltlich, laſtenfrei und im 
richtigen Niveau abgetreten ſind und dieſes Bauverbot auf dem Bau— 
ſtellenfragmente als Reallaſt zu Gunſten der Gemeinde Wien grund— 
bücherlich einverleibt werde; 

II. vor Aus ertigung der Parcellierungsbewilligung von der Geſuch— 
ſtellerin die Ausſtellung des intabulationsfähigen Reverſes zu verlangen, 
wonach ſich dieſelbe verpflichtet, im Falle des Umbaues der Realität 
Nr. 65 Hauptſtraße, Währing, und zwar ſofort nach Vollendung des— 
ſelben den zur Verbreiterung der Währinger Hauptſtraße entfallenden 
Grund unentgeltlich und im richtigen Niveau an die Gemeinde Wien 
abzutreten und koſten⸗ und laſtenfrei abſchreiben zu laſſen. 

(Angenommen.) 

(6098.) St.-RN. Dr. Tueger referiert über die Offerte des 
Ignaz Baumgartner auf käufliche eventuell pachtweiſe Überlaſſung 
der Bauſtelle 7 der Hühnerhof-Realität im V. Bezirke und beantragt 
die Ablehnung dieſer Offerte. Angenommen.) 


(6132.) Derſelbe referiert über die Forderungsanmeldung der 
Pfarre St. Rochus und Sebaſtian puncto Verlaſſenſchaft nach dem 
Pfarrer Johann Schwarzkopf und beantragt zu genehmigen, daſs 

1. die Gemeinde Wien noe. des Wiener allgem. Verſorgungs— 
fondes als Erben des dritten Theiles des Nachlaſſes nach dem 
Canonicus Johann Schwarzkopf die von der Kirchenvermögens— 
Verwaltung der Pfarrkirche St. Rochus und Sebaſtian in Wien beim 
Nachlaſſe nach dem genannten Erblaſſer angemeldete Erſatzforderung 
per 326 fl. 2½ kr. für liquid erkläre, und 

2. dieſe Forderung aus den inzwiſchen im Jahre 1894 fällig 
gewordenen Intereſſen des depoſitenämtlich erliegenden Nachlaſſes und 
in Anſehung des hiedurch nicht bedeckten Theilbetrages durch Erfolg— 
laſſung aus einem der depoſitenämtlich erliegenden Sparcaſſabücher 
berichtigt werde. (Angenommen.) 

(5845.) Derſelbe referiert über den Beſcheid des k. k. ſtädt.⸗del. 
Bezirksgerichtes Döbling vom 20. Juni 1894, Z. 8638, in Betreff 
des Anſuchens der Commiſſion für Verkehrsanlagen durch die k. k. 
Generaldirection der öſterreichiſchen Staatsbahnen puncto grundbücher— 
liche Durchführungen bezüglich der Einl.-Z. 1040, 1039, 1038, 
1063, 1047, 1046, 1045, 1044, 1043, 1042 und 1041 Ober— 


Döbling und beantragt, dieſen Beſcheid zur Kenntnis zu nehmen. 


Jedoch fer auch von dieſem Beſcheide dem k. k. öſterr. Oberlandes— 
gerichte Wien Kenntnis zu geben, damit endlich die nöthige Weiſung 
an die Gerichte erlaſſen werde, daſs jede Trennung, Ab- und Zu— 
ſchreibung von Grundſtücken vorerſt der Bewilligung der politiſchen 
Behörde bedürfe. Angenommen.) 

(6103.) Ht.-R. Dr. Huber referiert über die Note des Bezirks⸗ 
ſchulrathes vom 24. Juli 1894, Z. 4970, betreffend die Syſtemi⸗ 
ſierung des Lehrſtatus an der Volks- und Bürgerſchule für Mädchen 
XV., Zinkgaſſe 14, an der Knaben-Volksſchule XV., Hackengaſſe 11, 
und an der Mädchen-Volksſchule XV., Hackengaſſe 13, und beantragt, 
den Recurs an das k. k. Miniſterium für Cultus und Unterricht zu 
ergreifen. (Angenommen.) 

(6115.) Derſelbe referiert über eine Ergänzungswahl in den 
Armenrath des XVIII. Bezirkes und beantragt, die Wahl des Karl 
Liebiſch, Hausbeſitzers, zum Armenrathe mit der Functionsdauer 
bis Ende 1897 zu beſtätigen. Angenommen.) 

(6138.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Moriz Korwill 
und Siegmund Pick um Eröffnung einer neuen Grundbuchs-Einlage 
für die Parcelle 793/1, Nr. 70 Burggaſſe, VII. Bezirk, und bean— 
tragt die Genehmigung. (An genommen.) 
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(6125 und 6126.) Derſelbe referiert über den Nachlass, bes 
ziehungsweiſe die Stundung des Pachtzinſes für die durch den Hagel— 
ſchlag am 7. Juni 1894 geſchädigten Grundbeſitzer und Pächter von 
Gründen in Kaiſer-Ebersdorf und beantragt, die Geſchädigten mit 
ihren Anſprüchen an die Gemeinde herantreten zu laſſen, um ſohin 
über eine Unterſtützung zu entſcheiden. 

St.⸗R. Dr. Lue ger beautragt, es möge vorerſt aus allen be— 
troffenen Bezirken (III., XI., XVI., XVII. und XVIII.) ein Verzeichnis 
der Geſchädigten und der Schadensbeträge vorgelegt werden. 

Dieſer Antrag, dem ſich Referent anſchließt, wird an— 
genommen. 

(6118.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Allgemeinen 
öſterreichiſchen Elektricitäts-Geſellſchaft um Bewilligung zur Kabel— 
legung im I. und VIII. Bezirke und beantragt, die Bewilligung hiezu 
unter den im Magiſtrats-Antrage enthaltenen Bedingungen zu ertheilen. 

(Angenommen.) 

(6167.) St.-R. Schneiderhan referiert über die Erhöhung der 
Taglöhne für die bei der Schotterſchlägelung am Exelberg beſchäftigten 
Arbeiter und beantragt, den Accordlohn der am Steinbruche am 
Exelberg verwendeten Schotterſchlägler von 60 kr. per Cubikmeter 
auf 70 kr. per Cubikmeter in der Art zu erhöhen, dass die bewilligte 
Aufzahlung von 10 kr. per Cubikmeter den mit der Schlägelung be— 
ſchäftigten Arbeitern voll auszubezahlen iſt, jedoch hiebei bedungen werde, 
dafs der Schotter in der Größe von 16 bis 27 ems zu erzeugen iſt. 

(Angenommen.) 

(6 104.) St.-N. v. Götz referiert über den Entwurf der In— 
ſtruction für die Feld-, Flur- und Weingartenhüter und beantragt, 
den Entwurf in der vom Magiſtrate beantragten Form zu genehmigen. 

( Angenommen.) 

(6131.) Derſelbe referiert über Saum- und Rinnſalherſtellungen 
in Breitenſee im XIII. Bezirke und beantragt die Genehmigung dieſer 
Arbeiten mit dem Koſtenerforderniſſe von 1541 fl. 8 kr. und die 
Erwirkung eines Zuſchuſscredites zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 d in 
der gleichen Höhe beim Gemeinderathe. 

(Angenommen; puncto Zuſchuſscredit an den 
Gemeinderath.) 

(6081.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef und 
der Roſalia Haberl um Baubewilligung für XIII. Bezirk, Speiſing, 
Maierhofgaſſe 31, und beantragt die Beſtätigung der Baubewilligung. 

(Angenommen.) 


(600 4.) St.-R. Witzelsberger referiert über das Project für 
den Canalbau in der Buchgaſſe und Hütteldorferſtraße, XIV. Bezirk, 
und beantragt die Genehmigung dieſes Projectes mit dem Geſammt⸗ 
foftenerforderniffe von 15.926 fl. 97 kr. und die Bewilligung eines 
Zehrungsbeitrages von 1 fl. 50 kr. pro Tag für den betreffenden 
Bauinſpicienten. Zur Rubrik XXVII 1 b wäre ein Zuſchuſscredit in 
der Höhe des nicht bedeckten Mehrerforderniſſes von 6926 fl. 97 kr. 
beim Gemeinderathe zu erwirken. 

(Angenommen; puncto Zufhufscredit an den 
Gemeinderath.) 

(6110.) Derſelbe referiert über die Reconſtructionsarbeiten am 
Central⸗Viehmarkte und im St. Marxer Schlachthauſe und beantragt: 

1. zur Behebung der Schäden an den Holzconſttuctionen der 
erſten Szälläfengruppe, an Dachpappedächern der Nothſtallungen und 
zur Vornahme diverſer Pflaſterungsreparaturen auf dem Central-Vieh— 
markte wird ein auf Rubrik XXVIII 2 b bedeckter Koſtenbetrag per 
3844 fl. 14 kr.; 
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2. zur Behebung der Schäden an den Giebeln und Dachvor— 
ſprüngen der II. und III. Schlachtkammerabtheilung im St. Marxer 
Schlachthauſe, für die Vornahme diverſer Pflaſterreparaturen und zur 
Inſtandſetzung des Steinpflaſters in 80 Schlachtlammern ebendaſelbſt 
wird ein Betrag von 4058 fl. 79 kr. bewilligt und ein Zuſchuſs— 
credit zur Rubrik XXX 1 b in der Höhe des unbedeckten Erforder— 
niſſes von 3101 fl. 56 kr. genehmigt; 

3. die Arbeiten ſind im currenten Wege durch die Erſteher der 
currenten ſtädtiſchen Arbeiten in Ausführung zu bringen. 

(Angenommen.) 

(5737.) Derſelbe referiert über den Buchhaltungs-Bericht, be⸗ 
treffend die effective En der Ausgabs-Rubrik XX 6 b „Er- 
neuerung der Löſchrequiſiten und Ausrüſtungsſtücke“ und beantragt die 
Erwirkung eines Zuſchuſscredites im Betrage von 10.000 fl. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5998.) St.-N. Dr. v. Willing referiert über die Concurs⸗ 
ausſchreibung zur Beſetzung der Lehrſtelle für Schulhygiene im ſtädt. 
Pädagogium und Anträge bezüglich Ertheilung des Zeichenunterrichtes 
und beantragt, den Concurs zur Beſetzung der erſterwähnten Lehrſtelle 
auszuſchreiben und die Anträge bezüglich der Ertheilung des Zeichen— 
unterrichtes zu genehmigen. 

St.⸗R. Boſchan beantragt, vorerſt zu erheben, wie viele von 
den Zöglingen des Pädagogiums den Curs für Schulhygiene in den 
Jahren 1892 und 1893 beſucht haben. 

St.⸗R. Schlechter beantragt, 
Concurſes Umgang zu nehmen. 


von der Ausſchreibung des 


Antrag Boſchan angenommen; ebenſo der Refe— 
venten- Antrag bezüglich des Zeichenunterrichtes. 

(60 15.) Derſelbe referiert über das Anfuchen des Leop. Kell 
& Conſorten durch Dr. Theodor Reiſch um grundbücherliche Löſchung 
für Einl.⸗Z. 119 in Ober-Döbling und Freilaſſungs-Erklärung be— 
züglich der Servitut der Kaiſer Ferdinands-Waſſerleitung und be— 
antragt: 

1. die vorgelegte Freilaſſungs-Erklärung bezüglich der Servitut 
der Duldung der Kaiſer Ferdinands-Waſſerleitung für die zu Stadt— 
bahnzwecken expropriierten Parcellen, beziehungsweiſe Parcellentheile der 
Einl.⸗Z. 119 in Ober⸗Döbling, und 

2. die angeſuchte Löſchungserklärung bezüglich der auf derſelben 
Einlage einverleibten Demolierungsverbindlichkeit auf Koſten der Geſuch— 
ſteller zu genehmigen. (Angenommen.) 

(4981.) Derſelbe referiert über die den Marktamtsbeamten durch 
die von ihnen verauſtaltete Collectiv-Ausſtellung in der Rotunde 1894 
erwachſenen Auslagen (Antrag des Gem.-Rathes Silberer) und 
beantragt, dieſen Beamten die Auslagen bis zur Maximalhöhe von 
1043 fl. 88 kr. zu erſetzen und dieſe Koſten auf den ſeinerzeit vom 
Gemeinderathe für die Internationale Ausſtellung 1894 bewilligten 
Betrag von 2000 fl. zu verweiſen, eventuell einen Zuſchuſseredit in 
der Höhe des nicht mehr bedeckten Betrages zu bewilligen. 

St.⸗R. Matthies beantragt, es haben hiefür die Ausſtellungs— 
objecte in das Eigenthum der Gemeinde überzugehen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, es möge den Beamten bedeutet 
werden, ſich in Hinkunft vor der Veranſtaltung derartiger Ausſtellungen 
an den Stadtrath zu wenden. 

Referenten-Antrag hinſichtlich der Übernahme der Aus— 
lagen auf die Gemeinde Wien angenommen. 

Antrag Matthies angenommen. 
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Dem Antrage des StR, Dr. Luger wird dadurch Rechnung 
getragen, daſs Referent in ſeinem Antrage den Zuſatz „in dieſem 
Falle ausnahmsweiſe“ aufnimmt. 

(.66141.) Derſelbe referiert über den Zuſchuſscredit zur Ausgabs⸗ 
Rubrik XLIII 9: „Bezüge der Schuldiener“ und beantragt in Er— 
gänzung des Stadtraths⸗Beſchluſſes vom 15. Juni 1894, Z. 7163 ff., 
zur Ausgabs-Rubrik XLIII 9 „Bezüge der Schuldiener“ einen Zu— 
ſchuſseredit im Betrage von 596 fl. 10 kr, pro 1894 zu bewilligen. 
(Angenommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Allgemeine nachrichten 


Commiſſion für Verkehrsanln, gen. 
4. Auguſt 1894. 

Die Anzahl der bei der Ausführung der Wiener Verkehrs! 
anlagen verwendeten Arbeiter hat in der abgelaufenen Woche 
1445 betragen; hievon waren 797 an der Gürtel- und Vororte— 
linie der Stadtbahn, 225 am Sammelcanale links des Donau— 
canales, 423 an den Sammelcanälen beiderſeits des Wienfluſſes 
beſchäftigt. Beim Bahnbau ſtand eine Dampfmaſchine in Ver— 
wendung. 


1 * 
4 5 


Approviſtonierung. 
Der tägliche Fleiſchmarkt. 


der Großmarkthalle eingelangte Fleiſch 
waren vom 29. Juli bis 4. Auguſt 1894. 
1. Fleiſchſendungen: 
Für den täglichen Fleiſchmarkt. 
Rindfleiſch .. 201.494 kg (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 159.591; 
aus Ober⸗Oſterreich — 444; aus Mähren 
— 7305; aus Böhmen — —; aus 
Galizien — 29.201; aus Ungarn — 3812; 
aus der Bukowina — 1141; aus Croatien 
2; aus Steiermark — —; aus Tirol 
:; aus Salzburg — —; aus Bos⸗ 
nien — —; aus Siebenbürgen — —; 
aus Auſtralien — — kg) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 2691; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren 63; 
aus Galizien — 13.951; aus Ungarn 
.— 1543 aus der Bukowina — 149; aus 
5 | Böhmen — — kg) 
3128 „ (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 5; aus 
Ober ⸗Oſterreich — —; aus Galizien — 
2977; aus Ungarn — 26; aus der Buko⸗ 
1 wina — 120; aus Mähren — — kg) 
25.621 „ Davon aus Nieder- Oſterreich — 19.312; 
| ang Ober⸗Oſterreich — — ; aus Böhmen — 
; aus Mähren — 1215; aus Galizien 


aun 


Kalbfleſch .. 17.008 „ 


Schweinfliſch 


— 707; aus Ungarn — 4387; aus der 
Bukowina — 2 aus Croatien — 
aus Steiermark — ; aus Bosnien — 


— kg) 

1310 Stück (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 473; aus 
Ober⸗Oſterreich — 1; aus Mähren — 31; 
aus Böhmen — —; aus Galizien — 777; 
aus Ungarn — 23; aus der Bukowina 
— 5; aus Kärnten — — zaus Tirol — — 
aus Schleſien — — St.) 


Kälber 
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257 Stück (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 245; 
aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren 
— z;aus Galizien — 12; aus der Buko⸗ 
wina — —; aus Ungarn — — St.) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 29; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren — 3; 
aus Galizien — 1; aus Ungarn — 7; 


Schafe 


Schweine . .. 40 


n 


aus der Bukowina — —; aus Croatien 
— z; aus Kärnten — — St.) 
Lämmer. .. 9 „ Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 6; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Galizien — 3; 
aus Ungarn — —; aus Mähren — —; 


aus Böhmen — St.) 
Die Zufuhren für den Approviſionierungsverein 
ſind bereits in den- obigen Summen enthalten. 


2. Preisbewegung: 


8 Siedfleiſch von 36 bis 74 kr. per Kg. 
DEN Fe sgten l Diieben 5 ( m 
Auſtraliſches Fleiſch notierte: 
Vorderes Eee ee e 
Hinteres ee ee 
BALLON 4 5. ae ie en Fe u ee 
Kalbfleiſckchců 2e „ A: ec 
Schaffleiſchh tt „ 40 „ 56 „ „ „ 
Schweinfleiſch h. „ 50 „ 80 „ „ „ 
RÜDE nn. ee „ AH a SO Ar 
Schafe 20 e 
Schweiinlnuauu „ 48 „ 66 „ „ „ 
mee „ 3 „ 4 fl. „ St. 


Die Zufuhr an Fleiſchwaren war jener der Vorwoche nahezu 
gleich und war die Kaufluſt beſonders gegen Ende der Woche eine 
etwas lebhaftere, fo daſs Kalbfleiſch und Kälber eine Preisſteigerung 
von 6 bis 8 kr. und Schweinfleiſch eine Theuerung von 6 kr. 
erzielten. ö 


* ** 
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Pferdemarkt vom 3. Auguſt 1894. 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 387 Pferde. 


Preis: für Gebrauchs pferde. 80 —490 fl. per Stück, 
„ Schlachtpferde . 20 — 62 „, „ „ 
Der Markt war lebhaft. 
* * 


* 


Schlachtviehmarkt vom 6. Anguſt 1894. 


1. Auftrieb. 
Maſt vieh 3556, Weide vieh 974, Beiulvieh 1804, 
Summa. 6334. 


Davon — nach Racen: 
Ungarische Thiere... 
Galiziſchee „ 
Deutſche f 
Büffel N 


Davon — nach Gattungen: 


Ochen 
Stiere 
Nhe 


— 1 — ⏑ INZTUNN N 


2. Preisbewegung. 
a) Preis per 100 kg Lebendgewicht mit Percentabzug: 


Ungar. Schlachtthiere von 54 bis 65 fl. | der bein Bandel serelrbarten 
(ertrem. „ — „ — „) 


Percentabing (auf dem heuti⸗ 
dern an 9 en de 
; : welchen der Verkäufer dem 
Galiz. Schlachtthiere u 54 ii 64 m Käufer als Entichädigung : 
(extrem „ n 65 70 


a) für den Gewi töverluft i in⸗ 
folge der Schlachtung; 
Deutſche Schlachtthiere, 56 „ 67 ., o K 
a (extrem 1 672 10 68 190 0) für dieren do 
Weidevieh . " 50 " 96 5 bal 1 fee N 
b) Preis per 100 kg Lebendgewicht ohne Percentabzug: 
Ochſen . . . . von 22 bis 383 (—) fl. 


See A, „ 
e 2, 88. 
Büffel. . . „ 20 „ 28 1 
Beinlvieh . . . „ 18 „ 20 A 
Weidevieh. . . . „ — „ — hi 


e) Preis per Stück: 
Beinlvieh ... . von 20 bis 80 fl. 
Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt. 


Un verkauft blieben: 


Ochſen . . . . 237 Stück 
Beinlvien .. 65 „ 

Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 1610 Stück 
Schlachtthiere mehr aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge des 
überſtarken Auftriebes flau, daher die Preiſe von Primaware um 
1 bis 1½ fl., von Mittelware um 1 bis 2 fl., von minderer 
Ware um 2 bis 3 fl. per 100 Kilogramm geſunken ſind. 


*. * 
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Preisbewegung au der Börſe für laudwirtſchaftliche 
Producte in Wien vom 4. Auguſt 1894. 


a) Getreide. 


Weizen (Qualitätsgewicht per 1 hl 76—81 kg) von 6 fl. 50 kr. bis 7 fl. 40 kr. 


Roggen ( „ . e eee, , , ee, 
Gir. 8 „ 4 „ 50, „ 9 „ — 5 
MFC ðↄðWůĩ us Ä „ 5 „ 60 „ „ 6 „, — „ 
e ur a „ „ de 
Mahlpro ducte. 
TTT ee von 11 fl. 80 kr. bis 13 fl. 50 kr. 
e 2 eu. Be Ne e 
Roggenmehl e TE WE FREE „ 6, — „ „ẽ 10 „ 30, 
Weizen ne rn wand Be 0 
Roggen klei „ | BD mE SEE 


Städtiſches Lagerhaus. 
Vom 26. Juli bis 2. Auguſt 1894. 
Waren eingelagert.. .. 35.118 Meter⸗Centuer 
ji ausgelagert. . 81.773 5 
Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 
11.148 Meter⸗Centner. 


Lagerſtand vom 2. Auguſt 1894: 228.282 Meter⸗Ceutuer, und zwar: 
41.903 Meter⸗Centner Weizen, 53.238 Meter⸗Centner Roggen, 


26.248 n Gerſte, 13.633 1 Hafer, 

35.152 r Mais, 9.015 5 „ Olſaaten, 
15.778 0 Mehl u. Kleie, 3.708 1 Wein, 

3.731 5 Zucker, 660 Hektoliter à 100% Spiritus. 


Der Aſſecurauzwert dieſer Waren ſtellt ſich auf 2,196.295 fl. öſt. Währ. 
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VIII. Bez, Florianigaſſe 30 — 17034, „ 
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Hanitäts- Angelegenheiten. 
Beſuch der ſtädt. Volksbäder im Juli 1894. 


männliche weibliche 
Perſonen 


IT. Bez., Treuſtraße 60 — davon 8002 3323 
(Eröffnet Auguſt 1892.) 

III. Bez., Apoſtelgaſſe 18 — 
(Eröffnet Auguſt 1891.) 

IV. Bez., Klagbaumgaſſe 4 — 
(Eröffnet Juni 1893.) 

V. Bez., Einſiedlerplatz — 
(Eröffnet Auguſt 1890.) 

VI. Bez., Ufergaſſe 4 — 14233, „ 
(Eröffnet Auguſt 1892.) 

VII. Bez., Mondſcheingaſſe9g — 17016, „ 
(Eröffnet December 1887.) 


12502, „ 9328 3174 


9723, „ 7164 2559 


17662, „ 13412 4250 


10851 3382 


11955 5061 


12218 5416 
(Eröffnet Auguſt 1892) 

IX. Bez., Wieſengaſſe 17 — 11327, „ 
(Eröffnet Auguſt 1892.) 

X. Bez., Erlachplatz 
(Eröffnet Auguſt 1890.) 


Baubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen find die Geſchäftsnummeru der 
Acteuſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts— 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Heſuche um Vaubewilligungen wurden überreicht: 
vom 2. Auguſt bis 6. Auguſt 1894: 


Für Neubauten: 


IV. Bezirk: au Heugaſſe 28, von Albert Freih. v. 
durch Fellner & Helmer, Bauführer D. Ziff 
5805). 

Bezirk: Ebenerdiges Wohnhaus, Ober-Döbling, Pötzleinsdorferſtraße, 
E.⸗Z. 371, von Francisca Lexa, Thereſiengaſſe 15, Bau— 
führer F. Bay er (14514.) 

Wohnhaus, Ober. Döbling, Ecke Obkirchergaſſe und Sonn⸗ 


8143 3184 


— 15821, „ 12277 3544 


e 
erer 


XIX. 


c ö bergplatz, von Johann Freitag und Matthias Tri.s ko, 
IX., Säulengaſſe 15, Bauführer Joh. Fr ey tag (14343). 
Für Umbauten: 
IV. Bezirk: Plößlgaſſe 5,7, von Albert Freih. v. 1 ſchild, durch 
Fellner & Helmer, Bauführer D. Zifferer 
(5806). 
XII. Bezirk: Altmaunsdorf, Kirchfeldgaſſe 3, von Auguſt Saſſe, Bau⸗ 


führer Mich. Borak (219 18. 
Für Zubauten: 


III. Bezirk: Gießerei-Zubau, Erdbergerlände 28 6, a Georg Roth, 
Renuweg 50, Bauführer F. Roth (5716). 
VII. Bezirk: Hoftract, Neuſtiftgaſſe 98, von Roſette Reimer, Bauführer 
Kup ka & Orglmeiſter (5819). 
Für Adaptierungen: 
I. Bezirk: Renngaſſe 1, von Heinrich Glaſer, Baumeiſter (5768). 
1 1 ee 1, bon Thomas Fink, Zimmermeiſter 
5811 
II. Bezirk: Kleine Stadtgutgaſſe 12, von Auguſt Schuppler, Baı- 
führer W. Stadler (5756). 
1 „ Herminengaſſe 23, von Eleonore F luſs, Bauführer Hirſch, 
Zimmermeiſter 65 799). 
IV. Bezirk: Plößlgaſſe 13, von Heinrich Glaſer, Baumeiſter (5731). 
5 65 Piobanfi 5/7, von Alfred Freih. v. . durch 


800 ner & Helmer, 


806). 
pengaſſ 66, von Wort . 
Zwerina 66782). 


Bauführer ai fferer 


u A. 


1832 
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V. Bezirk: Kriehubergaſſe 25, von Moriz Korwill, Bauführer Ad. 
Jäger & Th. Bauer (5732). 
Sonnenhofgaſſe 4, von Joſ. Nemetz, Bauführer Eberts— 
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ö huber (5751). 

1 „ Siebenbrunuengaſſe 33/35, von der k. k. Dicaſterial⸗Ge⸗ 
bäude⸗Direction und Wilhelm Bruckner, Bau— 
führer J. Mitſchke (5770. 

1 „ Johannagaſſe 4, von dem Wiener kaufmänniſchen 


Verein, durch J. Strohmayer, Bauführer A. 
Schumacher (5785). 
Mollardgaſſe 48, von Rudolf Reichelt, Baumeiſter (5750). 
Seidengaſſe 44, von Louis Braun, Bauführer L. Scherer 


VI. Bezirk: 
VII. Bezirk: 


(5730). 

1 1 pee 14, von Schlaf & Parthila, Baumeiſter 
(5763). 

5 „ Lerchenfelderſtraße 55, von Joſefine Lö wy, Bauführer Joſef 


Bauer (5766). 

Hetzendorf, Roſenhügelſtraße 30, von Anton Daibl, XIII., 
Wiengaſſe 8, Bauführer Franz Proßer (21832). 

Gaſſenladen- Ausbruch, Breitenſee, Kendlerſtraße 32, von 
Friedrich Hurka, Bauführer 2 (21875). 

Ottakring, Neinhartsgaffe 6, von Joſef Malik, ebenda, 
Bauführer Vincenz Haſchek (34408). 

Ottakring, Hauptſtraße 57, von Jetty Fallig, ebenda, 
Bauführer Thomas Mann (34442). 

Neulerchenfeld, Thaliaſtraße 3, von Florian und Auna König, 
XVI., Ottakring, Hauptſtraße 7, Bauführer Eduard 
Frauenfeld (34743). 

Währing, Kreutzgaſſe 6, von Johann Bergmann, Ban— 
führer Franz Kaindl (23335). 


XII. Bezirk: 
XIII. Bezirk: 
XVI. Bezirk: 


XVIII. Bezirk: 


Für diverſe (geringere) Bauten: 


Rohrcanal, Johannesgaſſe 15, von Ludw. Schoderböck, 
Baumeiſter (5754). 

Einfriedungsmauer, Dresdnerſtraße 105, von S. Rößler, 
Kaiſer Joſefsſtraße 25, Bauführer D. Hofmann 
(5736). 

Magazin, Thereſianumgaſſe 3, von Louis Szalay, Hen— 
gaſſe 48, Bauführer C. Rieß (5743). 

del Nelkengaſſe 1, von Anton Honus, Baumeiſter 
5765 


I. Bezirk: 
II. Bezirk: 


IV. Bezirk: 
VI. Bezirk: 
VII. Bezirk: 
XII. Bezirk: 


Zwergkeſſel, Neuſtiftgaſſe 98, von Roſette Reimer, Bau- 
führer? (5806). 

Treibkiſte-Aufſtellung, Hetzendorf, Gärtnergaſſe 16, von Karl 
Zuber, Bauführer Franz Proßer (21833). 

Waſſerleitung, Hietzing, Lainzerſtraße, von Theodor v. 
Taußig, Bauführer? (21849). 

Schupfe, Ottakring, Wagnergaſſe 16, von Franz Vock, 
XVI., Thaliaſtraße 34, Bauführer derſelbe (34229). 

Gartengruft, Hernals, Friedhof, von Franz Häusler, 
XVII., Alsbachſtraße 34, Bauführer Karl Haas (25354). 

Offener Schupfen, Dornbach, Cat.-Parc. 1094/1 und 1093/3, 
von Franz Radek, XVII., Dornbach, Hauptſtraße 65, 
Bauführer Eduard Keller (25442). 


XIII. Bezirk: 
XVI. Bezirk: 
XVII. Bezirk: 
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Geſuche um Bekanntgabe der Naulinie wurden überreicht: 


1. Bezirk: Bankgaſſe 7, von der fürſtlich Liechtenſtein'ſchen 
Hofkanzlei und k. k. Unterrichtsminiſterium 
(5742). 

Jägerſtraße und Stromſtraße, Parcelle 3693/1, von Hermann 
Reuther, Jägerſtraße 58 c (5778). 

867940 . 27, von Paula Lang, Piariſtengaſſe 41 

Parcelle 132/31, Hetzendorf, Deutſchmeiſterſtraße 25 (nen), 
von Franz Haufek (21802 und 21831). 

Baulinien⸗ und Niveaubekauntgabe, Parcelle 595, 596, Einl. 
Z. 258, Hietzing, Wattmanngaſſe, von Philipp Götzl 
(22071). 

Ottakring, Laugegaſſe 68, von Franz Hawlik, für minderj. 
Anna, Auguſtine und Anna Hawlik (34491). 


II. Bezirk: 
III. Bezirk: 
XII. Bezirk: 

XIII. Bezirk: 


XVI. Bezirk: 


Demolierungsanzeigen wurden überreicht: 


II. Bezirk: Obere Donauſtraße 85, von der Allg. öſterr. Baus 
geſellſchaft (5813). 
XVI. Bezirk: Neulerchenfeld, Gaullachergaſſe 8, von Georg Dobruſchka 
und Ferd. Schafhauſer, XVII., Uniongaſſe 42, 
Demolierender ? (34726). 
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Gewerbeanmeldungen vom 31. Juli 1894. 


Nikolſchitz Matthias — Auſtreicher — X., Alxingergaſſe 14. 

Hofmanusthal Rudolf, v. — Börſeeffecten-Commiſſioushandel — 5 
Hohenſtaufengaſſe 9. | | 

Hölder Alfred, Ritt. v., Hölder Oskar, Ritt. v., Hölder Conſtantin, 
Ritt. v. — Buchhandlung — J., Rothenthurmſtraße 15. 

Zdrahal Johann — Drechsler — V., Wolfgauggaſſe 37. 

Kronimus Anton — Einſpänner — IL, Seilerſtätte. 

Bartoſek Franz — Fleiſchhauer — X., Hafengaffe 25. 

Berger Roſalie — Friſeurgewerbe — VIII., Langegaſſe 15. „ 

Huſchek Paul — Gaſt⸗ und Schankgewerbe — XII., Meidling, Schön— 
brunner Hauptſtraße 32. | 

Laufal Marie — Geflügel-, Wildbret-, Fiſch- und Chriſtbaumhandel — 
XVI., Marktplatz. 

Arnold Betti — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Riemergaſſe 9. 

Kratzer Dagobert — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Himbergerſtraße 4. 

Loos Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — J, Schottengaſſe 7. 

Poborsky Joſef Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XII., Meidling, 
Hauptſtraße 65. 

Prinz Joſefa — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Kochgaſſe 19. 

Schwoiger Jakob — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Fiſcherſtiege 4. 

Spiegel Karl — Geſchäftsbeſorgung gegen Proviſion — I., Gonzagag. 14. 

Danneberg Jakob — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Erſter 
Wiener Central⸗Vergnügungsanzeiger“ — I., Kumpfgaſſe 7. . 

Fiſchl Ludwig — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Hans Jörgel 
von Tribuswinkel“ — J., Bäckerſtraße 22. . 

Fleiſchner Iſidor — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Landtags- 
correſpondenz“ — J., Herrengaſſe, Landhaus. es 

Friedenſtein Wilhelm — Herausgabe der ßperiodiſchen Druckſchrift 
„Pſchütt⸗Caricaturen“ — I., Wollzeile 9. 3 

Graf Alberti d' Enno Anton — Herausgabe der Druckchrift „Oſterr.⸗ 
ungar. Adelszeitung“ — VIII., Skodagaſſe 10. 

Weiß Benediet — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Neue 
Fortuna“ — J., Adlergaſſe 5. . ö . 

Schaffer Karl — Holzdrechsler — XII., Meidling, Wilhelmſtraße 26. 

Brunnhuber Eliſabeth — Holz- und Kohlen-Verſchleiß — III., Haupt⸗ 
traße 90. 
N Schuſter Karl — Kleinfuhrwerk — X., Schaumburgerſtraße 98. , 

Zegwal Karoline — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — VIII., Schlöſſelg. 16. 

chiefert Ignaz — Obſthandel — IV., Obſtmarkt. 8 

Kreppenhofer Johann — Objt- und Grünwarenhandel — XII., Meidling, 
Schönbrunner Hauptſtraße 40. 

Landes Wilhelm — Pelzwaren-Verſchleiß — I., Wildbretmarkt 2. 

Strauß Adolf — Sand-Verſchleis — V., Matzleinsdorfer Frachten⸗ 
bahnhof. 

1 Richard — Schrifteumaler — XVI., Ottakring, Bachgaſſe 1. 
Pobuda Franz — Schuhmacher — XI., Simmering, Hirſchengaſſe 19a. 
Schuſchits Wendelin — Tapeten- und Ronleaux-Verſchleiß — I., Ge⸗ 

treidemarkt 2. 
Baumann Alois — Tiſchler — XII., Gandenzdorf, Sackgaſſe 6. 
Stuchly Joſef — Tiſchler — XVI., Ottakring, Koppſtraße 21. 
Bendesek Marie — Übernahme von Stoffen, Kleidern und Wäſche zum 
Färben und Putzen durch befugte Färber und Putzer — I., Reungaſſe 5. 
Hendl Hirſch — Verſchleiß von Porzellan-, Glas- und Blechemail⸗Koch⸗ 
geſchirr — I., Wipplingerſtraße 20. (Das Weitere folgt.) 
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